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Kirchbürgerversammlung

Sonntag, 24. März 2024, 11.00 Uhr in der Pfarrkirche
im Anschluss an den um 10.00 Uhr beginnenden Gottesdienst

Verhandlungsgegenstände

1.	 Vorlage der Jahresrechnung vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 und 
des Amtsberichtes

2.	 Budget und Steuerplan 2024
3.	 Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)
4.	 Verkleinerung der GPK von fünf auf drei Mitglieder – Änderung Gemeinde­

ordnung
5.	 Gutachten für die Auftragserteilung an den Kirchenverwaltungsrat zur 

Abklärung der Vereinigung der Kirchgemeinden der Seelsorgeeinheit  
Steinerburg. Mit folgender Frage gelangen wir an die Kirchbürgerschaft:

	 Beauftragen Sie den Kirchenverwaltungsrat der Katholischen Kirchgemeinde 
Mörschwil, eine Vereinigung mit den Kirchgemeinden Berg-Freidorf,  
Steinach und Tübach zu prüfen?

6.	 Allgemeine Umfrage

Allfällige Anträge sind fünf Tage vor der Versammlung schriftlich dem Präsidenten des Kirchen­
verwaltungsrates einzureichen, damit Irrtümer in der Auffassung und Auslegung vermieden werden 
können.
Fehlende Stimmausweise sind rechtzeitig bei der Gemeinderatskanzlei zu verlangen.
Zum besseren Verständnis steht die Mikrofonanlage zur Verfügung. Diskussionsredner sind ge­
beten, ihre Voten am Mikrofon abzugeben. Für Zuhörer wird, gestützt auf Artikel 31 des Gemeinde­
gesetzes sGS 151.2 vom 21.04.2009 (Stand 01.01.2023), die Empore reserviert.
Der Amtsbericht 2023 inkl. Jahresrechnungen 2023 und Budget 2024 wird allen Haushalten durch 
die Post zugestellt.
Das Versammlungsprotokoll liegt vom 22. April bis 6. Mai 2024 im Pfarreisekretariat zur Einsicht auf.

10. Februar 2024	 Katholischer Kirchenverwaltungsrat

Katholische Kirchgemeinde Mörschwil
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Vorwort des Präsidenten

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger

Sie halten bereits den letzten Amtsbericht der laufenden 
Amtsperiode 2020 – 2023 in den Händen. Wir starteten 
das vergangene Jahr 2023 mit grosser Hoffnung und 
Zuversicht. Dies ist uns in der Kirchgemeinde gelungen. 
Folgende Meilensteine konnten wir realisieren:

a)	 Nach einer Umbauphase von 12 Monaten konnten 
die Erstvermietungen der beiden Wohnungen im 
Pfarrhaus im März abgeschlossen werden.

b)	 Am 26. März 2023 fand die Kirchbürgerversammlung, 
nach einem Unterbruch von 3 Jahren, erstmals wie­
der in der Pfarrkirche statt.

c)	 Bei den Gesamterneuerungswahlen im September 
wurden die bisherigen Kirchenverwaltungsräte und 
die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission  
für die nächsten 4 Jahre in ihrem Amt bestätigt. Zu­
dem konnte die Vertretung unserer Kirchgemeinde 
im Katholischen Kollegienrat nebst Niklaus Leise­
bach (bisher) mit Stefano Valentini (neu) ergänzt wer­
den.

Mit der Präsentation der Vorstudie zu den 1’002 Miss­
brauchsfällen der Katholischen Kirche in der Schweiz 
vom 12. September hat unsere Euphorie einen herben 
Dämpfer erfahren. Wir sind traurig und machtlos zu­
gleich, was in der Vergangenheit vorgefallen ist. Es ist 
inakzeptabel, dass solche moralischen Verfehlungen 
passiert sind. In unserer Kirchgemeinde sind wir vom 
12.9. bis 31.12.23 mit 45 Kirchenaustritten konfrontiert 
im Vergleich zu 14 Kirchenaustritten vom 1.1. bis 11.9.23. 
Diese Häufung hat es in unserer Kirchgemeinde noch 
nie gegeben. Wir unternehmen grosse Anstrengungen, 
um Kinder und Jugendliche, aber auch alle anderen 
Menschen vor Übergriffen zu schützen und Missbräu­
che zu verhindern. Im Bereich des Missbrauchs gilt eine 
Null-Toleranz.

Der Kirchenverwaltungsrat unterstützt die Anliegen des 
Administrationsrates und der Römisch-Katholischen 

Zentralkonferenz (RKZ). Es ist sicherzustellen, dass die 
zu errichtende, gesamtschweizerische Meldestelle nicht 
nur Beratungs-, sondern auch Kontrollkompetenzen hat. 
Sie muss eigenständig notwendige Schritte, wie die 
Weiterleitung an die staatskirchenrechtlichen Behörden 
in die Wege leiten können. Es stimmt uns zuversichtlich, 
dass eine Arbeitsgruppe, bestehend aus je zwei Mitglie­
dern des katholischen Konfessionsteils und Bistums 
St. Gallen, die weiteren Massnahmen gegen den sexuel­
len Missbrauch klären, bündeln, koordinieren und über­
wachen soll. Im Verlaufe des ersten Quartals 2024 ist 
vorgesehen, dass die Gruppe der Bistumsleitung und 
dem Administrationsrat Massnahmen vorschlagen wird, 
sodass daraus Beschlüsse mit den entsprechenden 
Massnahmen erfolgen können.

Der Bestand an Katholikinnen und Katholiken in unserer 
Kirchgemeinde haben sich in den Jahren 2020 – 2023 
wie folgt entwickelt (1.1.2020: 1’893; 1.1.2021: 1’865; 
1.1.2022: 1’836; 1.1.2023: 1’804; 1.1.2024: 1’747). Damit 
verbunden sind immer auch Mindereinnahmen bei den 
Steuereinnahmen. Als Folge schlossen unsere Jahres­
rechnungen mit Aufwandüberschüssen von CHF 90’000 
im Jahre 2020, CHF 158’000 im Jahre 2021 und CHF 
15’000 im Jahre 2022 ab. Per Ende 2023 resultiert ein 
Ertragsüberschuss von CHF 25’000, worüber wir glück­
lich sind. Wir sind weiterhin bestrebt, ein ausgegliche­
nes Ergebnis erreichen zu können. Anlässlich unserer 
Budgetsitzungen vom Januar und Februar 2024 haben 
wir unsere Ausgaben weiter reduziert und aufschieb­
bare Investitionen auf die Folgejahre verschoben.

Wir freuen uns, dass wir sie am 24. März 2024 im An­
schluss an den Gottesdienst zur Kirchbürgerversamm­
lung einladen können. Die Verhandlungsgegenstände 
entnehmen sie auf Seite 3 dieses Amtsberichtes. Nach­
stehend einige Erläuterungen zu den Traktanden.

Per 31.12.2023 beträgt unser Vermögen CHF 755’000. 
Den Ertragsüberschuss verbuchen wir ins Konto Reser­
ve für den Rechnungsausgleich. Aufgrund der gesun­
den finanziellen Situation beantragt der Kirchenverwal­
tungsrat die Beibehaltung des Steuerfusses von 16 % 
(12 % ordentliche Steuer; 4 % Zentralsteuer).
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Der Umbau des Pfarrhauses konnte erfolgreich abge­
schlossen werden. Bei prognostizierten Kosten gemäss 
Kostenvoranschlag von CHF 613’000 hatten wir Rech­
nungen über CHF 622’130.60 zu bezahlen. In diesem 
Betrag sind Mehrleistungen von CHF 77’747.40 enthal­
ten für den teilweisen Ersatz und die Auffrischung der 
Holzläden, das Malen der Fensterläden und dem Erstel­
len einer Sitzbank an der Ostfassade des Pfarrhauses. 
Nach Abzug der uns zugesicherten Beiträge des Amtes 
für Kultur «Denkmalpflege» und des Katholischen 
Administrationsrates über total CHF 60’000 können wir 
unsere Umbaukosten substantiell reduzieren. Wir rech­
nen mit dem Eingang dieser Beiträge im Verlaufe des 
Jahres 2024.

Traktandum 4 «Verkleinerung der GPK von fünf auf drei 
Mitglieder»
Die Jahresrechnungen 2022 und 2023 sind bereits durch 
die externe Revisionsstelle, OBT AG, St. Gallen, geprüft 
worden. Demzufolge reduziert sich der Umfang der 
Prüfungstätigkeit unserer GPK auf die Genehmigung 
des Berichtes der beauftragten Revisionsstelle und der 
Überprüfung der Sitzungsprotokolle des Kirchenverwal­
tungsrates. In Absprache zwischen GPK und KVR sind 
wir der Ansicht, dass eine Verkleinerung der GPK ver­
tretbar ist.

Traktandum 5 «Gutachten für die Auftragserteilung an 
den Kirchenverwaltungsrat zur Abklärung der Vereini­
gung der Kirchgemeinden» 
Bei diesem Sachgeschäft geht es um die Vereinigung 
der vier Katholischen Kirchgemeinden Berg-Freidorf, 
Mörschwil, Steinach und Tübach zu einer neuen Kirch­
gemeinde mit einem Kirchenverwaltungsrat. In der SE 
Magdenau, bestehend aus den Kirchgemeinden Flawil, 
Degersheim, Wolfertswil und Niederglatt ist diese 
Vereinigung bereits vor mehr als 10 Jahren vollzogen 
worden. Gemäss dem Präsidenten der vereinigten 
Kirchgemeinden der SE Magdenau, Markus Stäheli, 
findet eine Professionalisierung der Führung der SE 
statt. Mit der Schaffung einer Geschäftsstelle kann sich 
der Kirchenverwaltungsrat mit strategischen Themen 
auseinandersetzen, währenddem der Geschäftsführer 
die operative Führung wahrnimmt.

Anlässlich der Bürgerversammlung 2024 stimmen 
wir lediglich über die Auftragserteilung zur Abklä­
rung der Vereinigung der Kirchgemeinden ab. Wich­
tig ist, dass mit einem Ja noch keine Vereinigung zu 
Stande kommt. Es wird lediglich den 4 Kirchenverwal­
tungsräten der Auftrag erteilt, die Fakten zusammen­
zutragen. Anlässlich der Urnenabstimmung im Herbst 
2024 werden Sie definitiv über die Vereinigung abstim­
men. 

Wichtig ist zudem, dass die Seelsorge weder von der 
Prüfung, noch von einer allfälligen Vereinigung betroffen 
ist. Diese ist durch die Seelsorgeeinheit Steinerburg seit 
bald zehn Jahren vereinigt.

Wir sind weiterhin mit viel Freude und Tatendrang an der 
Arbeit und freuen uns, Sie zu unseren Gottesdiensten 
und traditionellen Feiern begrüssen zu dürfen. Ich freue 
mich auf das weitere Miteinander in unserer Kirchge­
meinde und Pfarrei St. Johannes der Täufer.

Herzlichst
Christoph Knechtle, Präsident Kirchenverwaltungsrat
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Gutachten Auftragserteilung

Gutachten für die Aufragserteilung  
an den Kirchenverwaltungsrat  
zur Abklärung der Vereinigung der 
Kirchgemeinden

Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden  
Berg-Freidorf, Mörschwil, Steinach und Tübach

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Seit 2014 sind die vier Pfarreien Berg-Freidorf, Mörschwil, 
Steinach und Tübach zur Seelsorgeeinheit Steinerburg 
zusammengefasst. Kirchenrechtlich haben unsere Mit­
arbeitenden vom Pastoralteam also den Auftrag, die 
Seelsorge über das gesamte Gebiet der Seelsorgeein­
heit zu gewährleisten. Dies tun sie auch und wir alle 
profitieren von einem reichhaltigen Angebot an Seelsor­
ge in verschiedenen Lebenssituationen.

Verwaltungsseitig, also staatskirchenrechtlich, bestehen 
die vier Kirchgemeinden als eigenständige öffentlich-
rechtliche Körperschaften nach wie vor. Die Zusammen­
arbeit ist basierend auf dem Dekret über Zweck- und 
Gemeindeverbände im Katholischen Konfessionsteil des 
Kantons St. Gallen seit Juni 2016 in einer Verbandsver­
einbarung geregelt. Diese funktioniert zwar gut, sie ist 
aber sehr aufwändig. Absprachen, Verrechnungen und 
unzählige Koordinationssitzungen verschlingen unnötige 
Ressourcen, die der Seelsorge fehlen. Die vier Kirchen­
verwaltungsräte haben darum unabhängig voneinander 
und alle einstimmig entschieden, Ihnen eine Prüfung der 
Vereinigung der vier Kirchgemeinden vorzuschlagen. 
Sie, geschätzte Damen und Herren, haben nun die Mög­
lichkeit, dazu Stellung zu nehmen.

Wichtig dabei ist, dass mit einem Ja zur Vereinigungs­
abklärung noch keine Vereinigung zu Stande kommt. 
Vielmehr erteilen Sie den Kirchenverwaltungsräten den 
Auftrag, die Fakten zusammenzutragen. In einem weite­
ren Schritt werden Sie dann definitiv über die Vereini­
gung abstimmen können.

Zum Schluss betonen wir, dass die Seelsorge weder 
von der Prüfung, noch von einer allfälligen Vereinigung 

betroffen ist. Diese ist nämlich – wie ausgeführt – durch 
die Seelsorgeeinheit seit bald zehn Jahren vereinigt.

Berg-Freidorf, Mörschwil, Steinach, Tübach, im Februar 
2024
•	 Karin Enderli, Präsidentin des Kirchenverwaltungs

rates Berg-Freidorf
•	 Christoph Knechtle, Präsident des Kirchenver

waltungsrates Mörschwil
•	 Andreas Popp, Präsident des Kirchenverwaltungs

rates Steinach
•	 Marko Muzek, Präsident des Kirchenverwaltungs

rates Tübach

Ausgangslage
Am 23. Februar 2014 wurde die Seelsorgeeinheit 
Steinerburg umfassend die Katholischen Pfarreien 
Berg-Freidorf, Mörschwil, Steinach und Tübach errich­
tet. Mit der Errichtung wurden die ortsansässigen Seel­
sorgenden beauftragt, die pastoralen Aufgaben fortan 
für die gesamte Seelsorgeeinheit gemeinsam zu erfül­
len.

Die Strukturen der Kirchgemeinden (staatskirchenrecht­
liche Organisation) waren von diesem Schritt nicht 
betroffen. Nach wie vor werden die vier Kirchgemeinden 
als eigenständige öffentlich-rechtliche Körperschaften 
geführt. Die Organisationen der Kirchgemeinden sind 
identisch. Die stimmberechtigten Kirchbürger aller 
Kirchgemeinden wählen alle vier Jahre den Kirchenver­
waltungsrat und die Geschäftsprüfungskommissionen. 
Letztmals im Herbst 2023 wurden diese neu bestellt. 
Diese Räte nehmen die verwaltungsseitige Leitung der 
Kirchgemeinden gemäss der Verfassung des Katholi­
schen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen und zu­
gehöriger Regelwerke wahr. Die Organisation der Seel- 
sorge obliegt dem Pastoralteam.

Eine zusätzliche Struktur wurde durch den Zweckver­
band der Kirchgemeinden der Seelsorgeeinheit Steiner­
burg gebildet. Diese fünfte Verwaltungseinheit regelt die 
Zusammenarbeit in der Seelsorgeeinheit und befindet 
über Personal und gemeinsame Finanzen, also einen 
Grossteil der Kirchgemeindebudgets.
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Pfarreien bleiben bestehen
Die Errichtung der Seelsorgeeinheit hatte keine Auswir­
kungen auf die Pfarreien. Die vier Pfarreien St. Michael 
Berg-Freidorf, St. Johannes der Täufer Mörschwil, 
St. Jakobus Steinach und Maria Hilf Tübach bestehen 
weiterhin und zeugen von der örtlichen Verankerung der 
Bevölkerung. Die Seelsorge ist bereits seit langem über 
alle vier Pfarreien geregelt und funktioniert gut. Auch 
eine Vereinigung der Kirchgemeinden hätte keine Aus­
wirkungen auf die Pfarreien. Diese bleiben wie bisher 
bestehen. Auf die Seelsorge vor Ort hätte eine Vereini­
gung auch keinen Einfluss.

Worum geht es?
•	 Der Kirchenverwaltungsrat will sich von den Kirch­

bürgern den Auftrag geben lassen, eine Vereinigung 
der Kirchgemeinden Berg-Freidorf, Mörschwil, Stei­
nach und Tübach zu prüfen und vorzubereiten;

•	 Mit diesem Auftrag ist die Vereinigung noch nicht 
vollzogen. Der Entscheid über die Vereinigung soll 
voraussichtlich im Herbst 2024 an einer Urnenab­
stimmung gefällt werden. Diese Urnenabstimmung 
findet gleichzeitig in allen vier Kirchgemeinden statt;

•	 Positive Entscheide in allen Kirchgemeinden voraus­
gesetzt, kann die Vereinigung dann fortgesetzt wer­
den.

Der Prozess soll nach folgendem Zeitraster ablaufen, 
immer vorausgesetzt die Stimmbürger in allen vier 
Kirchgemeinden stimmen an den Abstimmungstermi­
nen für den nächsten Schritt.

Frühling 2024
Autragserteilung zur Vereinigungsprüfung durch alle 
Kirchgemeinden im Rahmen der ordentlichen Kirchbür­
gerversammlungen

Herbst 2024
Urnenabstimmung über den Grundsatzentscheid zur 
Vereinigung der vier Kirchgemeinden Berg-Freidorf, 
Mörschwil, Steinach und Tübach

Frühling 2025
Vereinigungsbeschluss durch Genehmigung des Verei­
nigungsvertrages im Rahmen der ordentlichen Kirch­
bürgerversammlungen in den vier Kirchgemeinden

Herbst 2025
Konstituierende Kirchbürgerversammlung der neuen 
Kirchgemeinde mit Genehmigung der neuen Gemeinde­
ordnung (erste Versammlung mit allen Kirchbürgern der 
neuen Kirchgemeinde)

Anschliessend
Technische Vereinigung mit der Detailorganisation in 
den Bereichen Infrastruktur, Personal, Finanzen und 
Verwaltungsaufgaben

September 2027
Gesamterneuerungswahlen für die Behörden (Kirchen­
verwaltungsrat, Geschäftsprüfungskommission und Mit- 
glieder des Katholischen Kollegiums)

1. Januar 2028
Die neue Kirchgemeinde nimmt ihre Arbeit auf.
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Gutachten Auftragserteilung

Gründe, die für eine Vereinigung sprechen
•	 Mit einer Vereinigung wird die verwaltungsseitige 

Organisation der heute bereits bestehenden Seel­
sorgeorganisation angeglichen;

•	 Alle vier Kirchgemeinden verfügen heute über eine 
eigene Verwaltung mit einem Kirchenverwaltungsrat 
und einer Geschäftsprüfungskommission. Dies führt 
zu entsprechendem finanziellem und personellem 
Aufwand, der verringert werden kann;

•	 Es wird immer schwieriger, kompetente Persönlich­
keiten in die Kirchgemeindebehörden zu wählen. In 
einer vereinigten Kirchgemeinde wären weniger Per­
sonen in den Behörden notwendig;

•	 Durch eine Vereinigung verringert sich mittel- bis 
langfristig der Verwaltungsaufwand. Dadurch wer­
den Mittel frei, die sinnvoller für die Seelsorge ein­
gesetzt werden können;

•	 Die unnötige, teure und aufwändige Verwaltungsein­
heit des Zweckverbandes wird aufgelöst;

•	 Die Mitarbeitenden haben klare Ansprechpersonen 
für Ihre Anliegen;

•	 Synergieeffekte in der Beschaffung und im Unterhalt 
von Infrastruktur (z. B. Informatikinfrastruktur) wer­
den den Haushalt entlasten;

•	 Der Informationsfluss wird vereinheitlicht und verein­
facht, die Information der Bürgerschaft erfolgt 
schneller und überall gleichzeitig;

•	 Eine vereinigte Kirchgemeinde gewinnt gegenüber 
Partnern und den Aufsichtsbehörden an Gewicht.

Was spricht gegen eine Vereinigung
•	 Kurzfristig sind keine grossen Einsparungen zu er

warten, da weder Infrastruktur, Dienstleistungen 
noch Personal abgebaut werden;

•	 Die Aufgabe der Mitglieder des Kirchenverwaltungs­
rates wird umfangreicher, sofern nicht – wie ange­
dacht – eine professionelle Geschäftsstelle die ope­
rativen Aufgaben übernimmt;

 •	 Die Kirchbürgerversammlung findet nicht mehr jähr­
lich «vor Ort» statt. Diese wird an einem Ort für das 
gesamte Kirchgemeindegebiet durchgeführt. Vorge­
sehen ist ein regelmässiger Turnus, sodass in jeder 
Pfarrei alle vier Jahre eine Kirchbürgerversammlung 
stattfindet.

Mögliche Befürchtungen zur Vereinigung und 
wie es andere Kirchgemeinden machen
Durch eine Vereinigung werden gewohnte Strukturen 
aufgebrochen. Das kann zu Befürchtungen führen. Die 
Kirchenverwaltungsräte betonen nochmals, dass durch 
eine Vereinigung die Pfarreistrukturen, also das kirch­
liche Leben vor Ort nicht tangiert werden. Die Pfarrei­
strukturen sind bereits zur Seelsorgeeinheit vereinigt.

Es kann vorkommen, dass nicht aus allen Orten Vertre­
ter in den Kirchenverwaltungsrat gewählt werden. Dies 
kann nicht gesteuert werden, da es sich um Majorzwah­
len handelt. Die heutigen Kirchenverwaltungsräte sind 
aber bemüht, für die nächsten Gesamterneuerungswah­
len aus allen Pfarreien fähige Personen zu einer Kandi­
datur zu bewegen. Schlussendlich ist es aber auch eine 
Verantwortung der Wahlberechtigten, sich für dieses 
spannende Amt zur Verfügung zu stellen.

Wie hoch der zukünftige einheitliche Steuerfuss der 
neuen Kirchgemeinde sein wird, kann heute nicht ge­
sagt werden. Sicher ist aber, dass Steuerfussunter­
schiede mit Beiträgen aus dem Finanzausgleich des 
Konfessionsteils zumindest teilweise ausgeglichen wer­
den können. Der Finanzausgleich kann auch Beiträge an 
die Entschuldung der Kirchgemeinden sprechen und 
mit einem Vereinigungsbeitrag die Kosten für die Verei­
nigung schmälern. Mit einer Zustimmung zur Vereini­
gungsabklärung können diese Punkte ebenfalls geprüft 
werden.

Von anderen lernen
Kirchgemeindevereinigungen sind keine Seltenheit in 
unserem Bistum. In der Bodenseeregion, im Toggen­
burg oder im Linthgebiet wurden in den letzten Jahren 
Kirchgemeinden vereinigt. Von diesen Erfahrungen kön­
nen wir profitieren. Vielerorts wurden Vereinigungen an­
gestrebt, um gestärkt in die Zukunft zu gehen. Dieses 
Ziel kann erreicht werden, wie die bereits erfolgten Ver­
einigungen beweisen. Es gelingt aber nur, wenn dem 
Vereinigungsprojekt und der neuen Kirchgemeinde mit 
Offenheit begegnet wird.
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Empfehlung der Kirchenverwaltungsräte
Die vier Kirchenverwaltungsräte haben die Vor- und 
Nachteile sorgfältig abgewogen sowie die Chancen und 
Risiken geprüft. Die Räte sind unabhängig zum Schluss 
gekommen, dass es jetzt richtig und wichtig ist, eine 
Vereinigung genauer zu prüfen. Erst mit guten Grund­
lagen kann dann über eine Vereinigung befunden wer­
den.

Der Kirchenverwaltungsrat empfiehlt daher der Stimm­
bürgerschaft, dem Kirchenverwaltungsrat den Abklä­
rungsauftrag zur Vereinigung der Katholischen Kirchge­
meinden Berg-Freidorf, Mörschwil, Steinach und Tübach 
zu erteilen.

Abstimmungsfrage
Beauftragen Sie den Kirchenverwaltungsrat der Katho­
lischen Kirchgemeinde Mörschwil eine Vereinigung mit 
den Kirchgemeinden Berg-Freidorf, Tübach und Stei­
nach zu prüfen?
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1  Bürgerschaft

1.1  Bürgerversammlung 2023
Am 26. März 2023 konnten wir, nach dreijährigem Unter­
bruch, erstmals wieder eine Bürgerversammlung in der 
Pfarrkirche durchführen. Sie haben den drei Sachvorla­
gen zugestimmt (Jahresrechnung 2023, Bericht der GPK 
und Budget 2023). Bei der Allgemeinen Umfrage reichte 
uns Stefan Schildknecht einen Antrag ein zur Überprü­
fung der Akustikanlage in der Pfarrkirche. Die Messun­
gen wurden anfangs Juli 2023 durch die Firma Gallus 
Media AG durchgeführt. Die Prüfungsergebnisse der 
Messungen sind in einem Papier zusammengefasst, die 
im Gemeindemitteilungsblatt Nr. 22 vom 16. November 
2023 publiziert worden sind. Zudem weist ein Steller am 
Eingang der Pfarrkirche auf die korrekte Nutzung der 
Anlage durch die Kirchenbesucher:innen hin.

1.2  Bestand der Katholiken
In der Gemeinde Mörschwil leben per 31.12.2023 total 
3’624 Einwohnerinnen und Einwohner (Vorjahr 3’637). 
Davon sind 1’747 Katholiken (Vorjahr 1’804). Wir haben 
59 Kirchenaustritte zu verzeichnen (Vorjahr 13).

1.3  Quorum für die Jahre 2024 – 2027
Für das Zustandekommen von Initiativ- und Referen­
dumsbegehren ist die Anzahl der Stimmberechtigten 
bei den letzten Erneuerungswahlen des Kirchenverwal­
tungsrates im Jahre 2023 massgebend. Gemäss Art. 9.1 
der Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde 
Mörschwil beträgt das Quorum für die Amtsdauer 2024 – 
2027 ein Zehntel der Stimmberechtigen bzw. 142 Unter­
schriften. Ein Gesuch ist schriftlich einzureichen.

2  Behörden und Verwaltung

2.1  Sitzungen
Der Kirchenverwaltungsrat hat sich im vergangenen 
Jahr zu neun ordentlichen Sitzungen getroffen. Als 
Schwerpunkte behandelten wir die Jahresrechnung 
2022, das Budget 2023. Zudem hatten wir die Gesamt­
erneuerungswahlen des KVR und der GPK im Septem­
ber vorzubereiten und durchzuführen.

Um die Geschäftsprüfungskommission (GPK) zu entlas­
ten haben wir der Firma OBT AG, St. Gallen, das Mandat 
erteilt zur Prüfung der Jahresrechnung 2022 und des 
Budgets 2023. Da sie auch für andere Kirchgemeinden 
diese Arbeiten ausführen, haben wir uns für diese 
Revisionsfirma entschieden. Mit dieser Massnahme 
reduziert sich für die GPK die Prüfungsarbeit. An der 
Bürgerversammlung 2024 möchten wir daher die Anzahl 
Mitglieder der GPK von fünf auf drei reduzieren.

2.2 � Zweckverband der Seelsorgeeinheit  
Steinerburg

Zusammen mit den Katholischen Kirchgemeinden  
Tübach, Steinach und Berg-Freidorf ist die Pfarrei 
Mörschwil im Zweckverband der Seelsorgeeinheit 
Steinerburg vereint. An den drei Verwaltungsratssitzun­
gen haben die beiden Verwaltungsräte Christoph 
Knechtle und Stefano Valentini sowie Dr. Bernd Ruhe  
als Teamkoordinator der vier Pfarreibeauftragten teilge­
nommen. Als Traktanden wurden die Jahresrechnung, 
der Bericht der GPK, das Budget und die Anstellungs­
bedingungen der Seelsorgenden behandelt.

Anlässlich der VR-Sitzung vom April 2023 informierte 
uns der Präsident, Andreas Popp, dass Tanja Tribull, 
Pfarreibeauftragte der Kirchgemeinde Tübach, bis auf 
weiteres ihre Arbeitstätigkeit nicht aufnehmen kann.

Zudem musste der Verwaltungsrat von der Kündigung 
per 31.7.2023 von Martina Gassert, Pfarreibeauftragte 
der Kirchgemeinde Steinach, zur Kenntnis nehmen. Mit 
der Anstellung von Philipp Wirth per 1. August 2023 
konnte eine ausgewiesene Fachkraft eingestellt werden.

Um die Arbeitsunfähigkeit von Tanja Tribull abzufedern 
und Philipp Wirth bei der Einführung in seine neue 
Aufgabe zu begleiten, konnten wir Martha Heitzmann 
aus der Pension zurückholen und für eine befristete 
Anstellung vom 1. August bis 31. Oktober 2023 ver­
pflichten. Da die Personalsituation Ende Oktober keine 
Änderung erfuhr, konnte Martha Heitzmann vom 1. No­
vember 2023 bis 31. Juli 2024 mit einer 40 % Anstellung 
nochmals verpflichtet werden, wofür wir sehr glücklich 
sind.

Bericht des Kirchenverwaltungsrates
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Ebenfalls an der Sitzung vom April 2023 informierte uns 
Jacqueline Garnitschnig, Aktuarin des Zweckverbandes 
der SE Steinerburg, dass sie die Stelle auf den 30. Juni 
2023 gekündigt habe. Mit Marion Heinz-Schäfer, Mit­
glied des KVR Steinach, konnten wir ab Oktober 2023 
eine ausgewiesene Fachperson für das Aktuariat ver­
pflichten, worüber wir dankbar sind.

Per 30. Juni 2023 hat Bernd Ruhe die Teamkoordination 
an Judith Romer-Popp, Pfarreibeauftragte der Kirch­
gemeinde Berg-Freidorf, übergeben. Um Judith Romer-
Popp bei der Einführung in die neue Aufgabe zu unter­
stützen, konnten wir Herrn Fredy Bihler verpflichten. Er 
wird das Team als Coach in den Themen Teambildung, 
Erstellung der Pflichtenhefte und Stellenbeschriebe be­
gleiten.

Bernd Ruhe wird per Ende August 2024 in Pension ge­
hen. Bereits im August 2023 wurde die Stelle zur Neu­
besetzung ausgeschrieben. Bis Ende November 2023 
konnte kein valabler Nachfolger:in gefunden werden. Da 
derzeit das Pastoralteam neu strukturiert wird, wird die 
Ausschreibung der Stelle überarbeitet. Mitte Februar 
2024 sollte die Teamentwicklung und Aufteilung der 
Ressorts so weit fortgeschritten sein, dass eine neue 
gezielte Stellenausschreibung formuliert und publiziert 
werden kann.

Per 1. Dezember 2023 hat Pater Felix Strässle die Stelle 
von Pfarrer Eugen Wehrle als Pfarreiadministrator a.i. 
übernommen. Felix Strässle weilte die vergangenen  
13 Jahre in Wien und war für die Familienpastoral 
zuständig. Wir danken Pfarrer Eugen Wehrle für seine 
Tätigkeit in der SE Steinerburg und heissen Pater Felix 
Strässle herzlich willkommen und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

2.3  Mörschwiler Behördenkonferenz
Unter dem Vorsitz von Joachim Meier, Geschäftsleiter 
der Evang.-ref. Kirchgemeinde Goldach, fand am 28. 
Februar 2023 die jährliche Behördenkonferenz statt  
im evangelischen Kirchenraum im Gemeindezentrum, 
Mörschwil. Eingeladen waren Vertreter:innen der Poli­
tischen Gemeinde, der Schulgemeinde Mörschwil, der 

Evangelisch-ref. Kirchgemeinde und der Katholischen 
Kirchgemeinde. Dabei stellte jedes Gremium ihre ak­
tuellen Geschäfte vor und stand zur Beantwortung von 
Fragen zur Verfügung. Der anschliessende Apéro dient 
dem persönlichen Austausch unter den Behörden und 
fördert die Zusammenarbeit.

2.4  Kirchgemeindeverband St. Gallen
Im Kirchgemeindeverband St. Gallen sind alle 143 Pfar­
reien des Bistums St. Gallen vertreten. Er wahrt die 
Interessen der katholischen Kirchgemeinden im Kanton 
St. Gallen, unterstützt die Kirchenverwaltungen in ihren 
Aufgaben und fördert die pastoralen Anliegen.

Am 18. März 2023 lud Markus Stäheli, Präsident des 
Kirchgemeindeverbandes St.  Gallen, zur 43. Hauptver­
sammlung nach Flawil ein. Nebst den Standardtrak­
tanden zur Jahresrechnung 2022, dem Bericht der GPK 
und des Budgets 2023 wurden verschiedene Personal­
mutationen präsentiert. Der langjährige und äusserst 
geschätzte Bereichsleiter Kirchgemeinden, Jürgen Baur, 
wurde würdevoll in die Pension verabschiedet. Mit 
Rainer Nowotny konnte ein nahtloser Übergang gewähr­
leistet werden, da er sorgfältig durch seinen Vorgänger 
in die neue Aufgabe eingeführt wurde. Als neuen Kanz­
ler wurde Thomas Engelberger begrüsst. Leider hat er 
die Stelle Ende 2023 gekündigt. Diese ist bereits zur 
Neubesetzung ausgeschrieben worden.

Als Gastreferent konnte Martin Korrodi, Leiter Lizen­
zierung Events bei der SUISA, verpflichtet werden. Er 
referierte zum Thema «Lizenzierung von Musik im kirch­
lichen Bereich». Beim anschliessenden Apéro riche 
konnten wertvolle Kontakte zu Vertretern:innen aus an­
deren Kirchgemeinden wahrgenommen werden.
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3  Aus dem Pastoralteam

Abschied und vertrauend weitergehen

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger der 
Seelsorgeeinheit Steinerburg

Das Jahr 2023 ist in vieler Hinsicht geprägt von Ab­
schied und Loslassen und somit von Veränderungen. 
Veränderungen laden ein, Liebgewordenes zu überden­
ken, Hinderliches loszulassen, neue Beziehungen zu 
knüpfen, Neues auszuprobieren, uns neu bewusst zu 
werden, wer und was uns Halt und Orientierung gibt, 
unseren eigenen Stärken zu vertrauen, unsere Schwä­
chen anzunehmen und uns von den Stärken anderer 
beschenken zu lassen.

Anfang Jahr hatte Martina Gassert uns mitgeteilt, dass 
sie auf August nach Sempach ziehen wird. Mit der 
Innerschweiz fühlte sie sich von früheren Arbeitsstellen 
her immer sehr verbunden und so freute sie sich auf die 
neue Herausforderung, auf den Vierwaldstättersee und 
die Berge. 

Als neuen Pfarreibeauftragten für Steinach durften wir 
Philipp Wirth gewinnen. Er war uns nicht fremd. Schon 
als Akj-Stellenleiter hatte er vor allem mit den Jugend­
lichen in Steinach gearbeitet. Sehr dankbar sind wir 
Martha Heitzmann, dass sie sich bereit erklärt hatte, 
Philipp in die Aufgaben als Pfarreibeauftragten einzu­
arbeiten und ihn und das ganze Team tatkräftig zu 
unterstützen. Ich bin froh, dürfen wir Martha noch für 
einige Monate an unserer Seite wissen.

Schon länger hatten wir gewusst, dass Bernd Ruhe im 
Sommer längere Zeit einen Bildungsurlaub, unter ande­
rem in Israel, machen wird. Von dieser eindrücklichen 
Zeit hat er uns Interessantes erzählt. An dieser Stelle 
danke ich ganz besonders auch Isabelle Müller-Stevens, 
dem Pfarreirat Mörschwil und allen Helferinnen und 
Helfern für die gute Überbrückung dieser Zeit.

Im Zusammenhang mit dem Bildungsurlaub und mit 
Blick auf die Pensionierung im August 2024 hat Bernd 

die Teamkoordination abgegeben. Diese Aufgabe ging 
dann an mich.

In Tübach fällt die Seelsorgerin Tanja Tribull schon seit 
mehreren Monaten aus. Auch da gilt mein grosses 
Danke dem Pfarreirat, dem KVR, der Sekretärin, den 
Mesmerinnen und all den Helferinnen und Helfern, die 
mit grossem Einsatz für die Pfarrei einstehen. Wir haben 
aber auch gemerkt, dass es wichtig ist, dass die Pfarrei 
Tübach von Seiten des Teams wieder klar eine An- 
sprechperson bekommt. So wurde ich auf August als 
stellvertretende Pfarreibeauftragte gewählt. 

Ich danke Markus Otto ganz herzlich, dass er sich bereit 
erklärt hat, für mich den Religionsunterricht in Freidorf 
zu übernehmen und mich so zu entlasten.

Es gab noch einen Abschied und noch ein Willkommen. 
Seit August 2021 hatte Pfarrer Eugen Wehrli uns als 
Pfarradministrator ad Interim begleitet. Wir danken ihm 
für diese Zeit und wünschen ihm in seinen Aufgaben  
in der Seelsorgeeinheit über dem Bodensee weiterhin 
alles Gute. 

Wir freuen uns, dass Pater Felix Strässle (ISch) die Auf­
gaben als Pfarradministrator ad Interim im Dezember 
2023 übernommen hat. Wir durften ihn in allen Pfarreien 
bereits willkommen heissen, kennen lernen und schon 
manche Eucharistie mit ihm feiern. 

Neben der Pfarreiarbeit ist das Team an der Über- 
arbeitung des Seelsorgekonzepts. Dabei möchten wir 
vor allem die Grundlagen dafür schaffen, dass wir mehr 
Seelsorgeeinheit werden können. Im Hinblick auf die 
Pensionierung von Bernd Ruhe arbeiten wir an der 
Ausschreibung der Stelle für die Pfarreibeauftragung in 
Mörschwil. Auch hoffen wir, eine Person mit Schwer­
punkt Jugendarbeit für die SE zu finden. Ich bin dank­
bar, dass wir in dieser Zeit des Umbruchs und der Neu­
orientierung extern begleitet werden. 

Im Wallfahrtslied Psalm 121 schaut die Beterin oder der 
Beter vertrauend auf Gott, der die Wege behütend mit­
geht. «Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und 

Bericht des Kirchenverwaltungsrates



13

Erde erschaffen hat. Er lässt deinen Fuss nicht wanken; 
dein Hüter schlummert nicht ein» (Ps 121,2–3).

Auch wir in der Seelsorgeeinheit Steinerburg sind ge­
meinsam unterwegs. Wir sind der Faszination des Gött­
lichen in der Welt auf der Spur. Wir möchten Begeg­
nungs-Räume schaffen und ermöglichen, in denen die 
grossen Lebensfragen Platz haben. Vertrauen wir – und 
beten wir gemeinsam – dass auch unsere Füsse nicht 
wanken und Gott uns in allen Veränderungen, allem 
Suchen und Fragen begleitet.

Ganz herzlich danke ich im Namen des Pastoralteams 
den Kirchenverwaltungen, den Pfarreiräten, den Sekre­
tärinnen, den Katechetinnen und Katecheten, allen in 
den Mesmerdiensten, allen in den verschiedenen Pfar­
rei-Gruppen, den Organistinnen und Organisten, allen, 
die uns ehrenamtlich unterstützen, allen, auf die wir im­
mer wieder zählen dürfen. 

Einen grossen Dank auch dem ganzen Pastoralteam für 
die grosse Bereitschaft und die Neugierde, gute Wege 
zu finden. Ein grosses Vergelts-Gott auch allen, die 
weiter gezogen sind. Bhüet Eu Gott!

Ich wünsche uns allen viel Mut, Vertrauen, Weisheit und 
immer wieder Gottes reichen Segen,

Judith Romer-Popp, Teamkoordinatorin

Bernd Ruhe: Auch ein Abschlussbericht
Am 22. April 2024 wird vielerorts des 300. Geburtstags 
des Königsberger (heute: Kaliningrad) Philosophen Im­
manuel Kant gedacht. Einer seiner bekanntesten Texte 
beginnt so: «Aufklärung ist der Ausgang des Menschen 
aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmün­
digkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes 
ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstver­
schuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache 
derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern 
der Entschliessung und des Mutes liegt, sich seiner 
ohne Leitung eines andern zu bedienen.» (I. Kant, Be­
antwortung der Frage: Was ist Aufklärung?. 1784) Auf­

klärung bedeutet für Kant vor allem Mut, seinen eigenen 
Verstand zu gebrauchen und sich nicht von Vorurteilen, 
aufdringlichen Meinungen und Autoritäten manipulieren 
zu lassen. Umgekehrt setzt die persönliche Meinungs- 
und Urteilsbildung voraus, dass ich bereit bin meinen 
Standpunkt mit vernünftigen und das heisst für Kant, 
allgemein nachvollziehbaren Argumenten, die grund­
sätzlich niemanden diskriminieren, zu vertreten. Auch 
der Glaube ist auf diese Weise zu verantworten: «Seid 
stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von 
euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch 
erfüllt.» (1 Petr 3,15)

Seit 1. Juli 2001 bin ich als Pfarreibeauftragter in 
Mörschwil tätig. Dass meine zweite Stelle als Theologe 
in der Schweiz schon meine letzte sein würde, war vor 
23 Jahren nicht abzusehen. Ende August trete ich aller­
dings in einen neuen «Ruhe»-Stand. Es ist Zeit Danke zu 
sagen all den Menschen, die mich in all den Jahren be­
gleitet und unterstützt haben und die Pfarrei mitgetra­
gen und weiterentwickelt haben. Offensichtlich ist per­
sonelle Stabilität und Kontinuität ein Markenzeichen in 
Mörschwil, nicht nur in Gemeinde und Schule, sondern 
eben auch in unserer Pfarrei. Auch unsere Kirchenver­
waltung und der Pfarreirat konnten immer wieder auf 
eine solide personelle Kontinuität bauen. Das ist nicht 
selbstverständlich in einer Zeit, in der langjährige und 
verlässliche Zusammenarbeit immer schwieriger wird. 
Gleiches gilt für meine haupt- und nebenamtlichen 
Kolleginnen und Kollegen in Seelsorge, Kirche und 
Religionsunterricht. Ihr alle habt unserer Pfarrei euer 
Gesicht und euren tatkräftigen Einsatz gegeben. Danke.

Die Kirchenlandschaft hat sich in den letzten 20 Jahren 
wieder massiv verändert. Wir in der Pfarrei Mörschwil 
haben zusammen diese Veränderungen so gut es ging 
mitgestaltet. Seit 10 Jahren sind wir mit Steinach, 
Tübach, Berg-Freidorf in der Seelsorgeeinheit Steiner­
burg zusammengeschlossen. Der administrative Auf­
wand ist grösser geworden, manchmal zu Lasten 
seelsorgerlicher Kreativität und Gestaltungsmöglichkei­
ten. Die personellen Engpässe in der Seelsorge reichen 
weit über den «Priestermangel» hinaus. Die Bereitschaft, 
sich ehrenamtlich zu engagieren, wird erschwert durch 
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den Reformstau in unserer Kirche wie durch die ver­
drängten Missbrauchfälle. Auch das persönliche Glau­
bensleben hat sich verändert. Glaube spielt in der Öf­
fentlichkeit immer weniger eine Rolle, er wird vielfach als 
rein persönliche Angelegenheit betrachtet. Die digitalen 
Möglichkeiten laden oft dazu ein, persönliche Lebens­
fragen, den Glauben nur noch unter Gleichgesinnten zu 
verhandeln, die einem die eigene Sprache und die eige­
nen Ideen nahezu deckungsgleich widerspiegeln. Wäh­
rend meines Aufenthalts in Jerusalem vor einem halben 
Jahr habe ich es geschätzt, von verschiedenen Christin­
nen und Christen, Muslimen und Juden nach meinem 
Glauben oder meinem Beruf gefragt zu werden und 
mich darüber auszutauschen. Glaube, auch der eigene, 
braucht Öffentlichkeit und das Gespräch. Glaube 
braucht Aufklärung, den Mut sich seines Verstandes zu 
bedienen. Populistische Entwicklungen in Gesellschaft 
und Kirche fördern leider die Tendenz, sich in spirituel­
len Zirkeln und Blasen abzusondern und für sich zu 
bleiben und nur noch den eigenen, überschaubaren 
ideologischen Horizont zu beackern. Noch einmal Kants 
Aufklärungsschrift: «Habe ich ein Buch, das für mich 
Verstand hat, einen Seelsorger, der für mich Gewissen 
hat, einen Arzt, der für mich die Diät beurteilt, usw., so 
brauche ich mich ja nicht selbst zu bemühen.»

Glaube aber braucht «Christus als Gemeinde existie­
rend» (Dietrich Bonhoeffer), weil Glaube immer auch 
eine öffentliche Angelegenheit ist. Lebendiger Glaube 
braucht die gemeinschaftliche Erinnerung an die bibli­
schen Erzählungen und an das Evangelium Jesu um im 
Leben und Handeln der Glaubenden, und damit auch in 
Gesellschaft, Politik und Kirche wirksam zu werden. 
Natürlich haben sich die Bedingungen geändert. Chris­
tinnen und Christen können nicht mehr davon ausge­
hen, dass sie gesellschaftlich selbstverständliche und 
anerkannte Haltungen und Optionen vertreten. Umso 
wichtiger ist es, nicht nur mit Herz, sondern auch mit 
Verstand und Argumenten die Reich Gottes Botschaft 
Jesu, die jüdisch-christliche Erzählung, gesellschaftlich, 
und nicht nur privat im hauseigenen Jargon, zur Spra­
che zu bringen und sie auch zu feiern, einladend und 
weltoffen, und vor allem verstehbar. Das betrifft nicht 
nur die religiöse Sprache und bestimmte tradierte Aus­

drucksformen. Es geht vor allem auch um das gesell­
schaftliche Bild, das unsere Kirche hier abliefert. Frauen 
in der Kirche und der Respekt vor der Vielfalt mensch­
licher Lebensformen brauchen innerhalb der Kirche den 
pastoralen Status, den sie im gesamtgesellschaftlichen 
Gefüge hier bei uns längst schon eingenommen haben.

Den Menschen nie nur als Mittel, sondern immer auch 
als Zweck an sich selbst zu betrachten, ist für Kant die 
Grundlage der allgemeinen Menschenwürde und einer 
universalistischen Moral, die auf der Vernunft und der 
Freiheit jedes Menschen gründet. In Jesu Reich Gottes 
Botschaft wird diese Option zugespitzt, wenn Jesus die 
Nöte und Sorgen der Menschen, die uns alle angehen, 
immer wieder aus der Sicht der Betroffenen, der Margi­
nalisierten, in den Blick nimmt. Wo Menschen nur noch 
Mittel in einem politischen Kalkül sind, sind sie nicht 
mehr Zweck an sich selbst. Ihnen wird die Würde ge­
nommen. Diese Begründung der Würde aller Menschen, 
die zu Kants Aufklärungskonzept gehört wie zur Reich-
Gottes-Botschaft Jesu, ist nicht mehr selbstverständ­
lich. Rechtspopulistische Optionen zum Beispiel gegen­
über Asylanten oder Menschen, die nicht aus dem 
eigenen Kulturraum stammen, zeigen oft wenig Hem­
mungen, solchen Menschen das zum Leben Notwen­
dige zu verweigern. 

Für Gott ist der Mensch das höchste Wesen. Glaube hat 
darum einen «Mehrwert» gegenüber dem Konzept von 
Freiheit und Vernunft, die bei Kant die allgemeine 
Menschenwürde begründen. Es geht um das fragment­
haft gebliebene, das beschädigte oder schuldig gewor­
dene Leben, dem sogar über den Tod hinaus Rettung 
und Heil verheissen ist, soweit es sich nach christlichem 
Verständnis um ein Leben im Horizont der Botschaft 
vom Reich Gottes, um die Nachfolge Jesu, bemüht hat. 
Diese Verheissung gilt allen Menschen guten Willens.

Zum Schluss wünsche ich der Pfarrei Mörschwil eine 
gute Zukunft, Menschen, die aus ihrem Glauben weiter 
teilnehmen, mitgestalten und mitwirken. Und vermutlich 
gehört dazu auch der Segen Gottes.

Ihr Bernd Ruhe, Pfarreibeauftragter
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4  Jahresbericht Pfarreirat 2023

Aus dem Leben unserer Pfarrei
Mit dem vierten Amtsjahr schloss die Amtsperiode 
2020–2023 des Mörschwiler Pfarreirats. Langjährige 
Engagements gingen zu Ende, berufliche Mehrbelas
tungen und Neuausrichtungen zollten ihren Tribut, und 
womöglich warfen auch Unsicherheiten über künftige 
Veränderungen in der Seelsorge schon ihre Schatten 
voraus. 

Wer das abschliessende Pfarreirats-Wochenende im 
Oktober in Freiburg i.B. beobachtet hätte, musste den 
Eindruck eines Teams gewinnen, das auf einem Höhe­
punkt seiner Schaffenskraft abtritt: Astrid Mathis (nach 
16 Jahren), Nadia Schönenberger (nach 12 Jahren), 
Godelive Frefel und Jürgen Spickers (nach 8 Jahren), 
Katja Niedermann und Josua Schildknecht (nach 4 Jah­
ren). In Freiburg wurde aber auch der nahtlose Über­
gang auf das neue, anlässlich der Pfarreiversammlung 
vom 18. September 2023 gewählte Team spürbar, das 
ebenfalls dabei war: Irina Wagner (bisher), Christine 
Keller und Melanie Osterwalder (neu). Schliesslich war 
noch das fortbestehende Ressort Erwachsenenbildung 
mit Isabelle Müller-Stewens und Remo Wäspi mit von 
der Partie, und natürlich unser in beiden Gremien ver­
tretener Pfarreibeauftragter Bernd Ruhe. 

Der neue Pfarreirat kann sich in einer Übergangszeit auf 
die Unterstützung der Bisherigen verlassen, und es gibt 
nun fast so etwas wie einen «Ehemaligen-Club». Gegen­
seitige Wertschätzung, Respekt vor individuellen Ent­
scheidungen, durchgängige Freude an der Pfarreiarbeit, 
Hilfsbereitschaft und Optimismus im Hinblick auf das, 
was kommt, finden in dieser «Stabsübergabe» zusam­
men. Das sollte doch noch das eine oder andere Pfar­
reimitglied dazu ermuntern, sich in eine dermassen er­
füllende, als gute und wertvolle Zeit bilanzierbare 
Gremienarbeit einzubringen.

Im Alltag unserer Pfarrei prägte weiterhin das Kirchen­
jahr die Folge «grosser» Ereignisse. Der ökumenische 
Gottesdienst zur Aussendung der Sternsinger, der öku­
menische Suppentag, der Palmsonntag, die Erstkom­

munion, Auffahrt, die Firmung, das Kirchenfest und der 
ökumenische Schulanfangsgottesdienst sind in kurzen 
Videos festgehalten und können auf unserer Webseite 
https://pfarrei-moerschwil.ch im Register «Aktive Kir­
che» → «2023» nochmals nacherlebt werden. Auch der 
QR-Code führt zu dieser Seite. Herzlichen Dank unse­
rem Webmaster Simon Spickers für die Erstellung der 
Videos und für die beständige Pflege unseres Internet­
auftritts. 

Der Jahreskalender auf der Webseite listet noch viele 
weitere «besondere Anlässe» auf; Ostern und Weih­
nachten inklusive. Bei alldem konnten wir uns in ver­
schiedensten Konstellationen auf das reibungslose 
Zusammenwirken der Patres der Unteren Waid, des 
Pfarreibeauftragten Bernd Ruhe, der Lektorinnen und 
Lektoren, der Ministranten und Ministrantinnen, unserer 
Messmerinnen Ursi Hanimann und Bernadette Wick, 
der Organistin Ruth Falk nebst der Musikschaffenden 
aus ihrem Netzwerk, den Religionslehrerinnen Monika 
Kurer und Manuela Okle, der Firmkatechetin Barbara 
Gahler und ihrem Team, der Mitglieder von Frauenge­
meinschaft und Jungmannschaft sowie der Pfadfinder 
«Jürg Jenatsch» verlassen, und dafür gebührt ihnen 
allen unsere höchste Wertschätzung. Ein besonderes 
«vergelt’s Gott» geht an Bischof Markus Büchel, der in 
unserer Pfarrei 2023 auf dem Weg in den Ruhestand 
nach vielen Einsätzen ein letztes Mal das Sakrament der 
Firmung spendete und Mörschwil, so hoffen wir (siehe 
Fotogalerie auf der Webseite), in besonders guter Erin­
nerung behalten wird.

Genauso dankbar sind wir mit Blick auf die grosse Zahl 
von Anlässen einer gelebten Ökumene in unserer Ge­
meinde. Sie wären ohne das starke Engagement von 
Pfarrer Roger Poltéra, von Philipp Friedli, dem Leiter der 
Kirchkreiskommission, von Messmerin Dora Soller und 
vielen weiteren Freiwilligen der evangelisch-reformier­
ten Kirche nicht möglich gewesen.
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Doch gab es noch anderes «Besonderes»? Für einmal 
aus persönlicher Sicht möchte ich drei Ereignisse 
erinnern, die auf ihre eigene Art aus dem Kirchenalltag 
herausgeschaut haben – ganz am Anfang und ganz am 
Ende des Jahres. 

Am 19. Januar durfte ich René Poltera, dem Gründer 
und ersten Präsidenten des Mörschwiler Pfarreirats, die 
Glückwünsche anlässlich seines 93. Geburtstags über­
bringen. Dabei unternahm er einen tieferen Rückblick 
auf die Anregung dieser Institution durch das Zweite 
Vatikanische Konzil (1962 – 65) und die Churer Diözesan­
synode (1972), und auf die konkreten Herausforderun­
gen bei der Einrichtung eines solchen Gremiums in 
unserer Pfarrei in den 1970-er Jahren. Es war überaus 
interessant, vor diesem Hintergrund nochmals durch die 
Sitzungsprotokolle und die Materialien aus jener Zeit zu 
blättern. Leider ist René Poltera anfangs September 
verstorben. Wir verdanken ihm sehr viel und werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Am 6. Dezember starteten wieder die drei Rorate-
Gottesdienste mit dem traditionellen, anschliessenden 
Zmorge. Welch schöne Überraschung war es, dass 
unsere langjährigen Religionslehrerinnen, «die beiden 
Monikas» Kurer und Wagner, sich spontan entschlossen 
hatten, bei zwei der Anlässe die Organisation zu über­
nehmen. Herzlichen Dank!

Kurz darauf, am 17. Dezember, durften wir Pater Felix 
Strässle als neuen Pfarradministrator der Seelsorgeein­
heit Steinerburg im Sonntagsgottesdienst willkommen 
heissen und ihn als für eine breite Kirchbürgerschaft 
nahbare, für sich und seine Anliegen einnehmende Per­
sönlichkeit erleben. Damit löst er Pfarrer Eugen Wehrli 
aus Heiden ab, dem wir herzlich für die Übernahme 
dieser Aufgabe seit 2021 danken.

Ein weiterer fester Pfeiler des Mörschwiler Pfarreilebens 
ist die Erwachsenenbildung. In der Reihe «Weichen­
stellungen» genossen wir 2023 einen bunten Themen­
mix: Von dem Vortragsabend «Eva – Verführung zum 
Leben» über den Besuch im Stiftsarchiv St. Gallen zum 
Bestaunen Mörschwiler Original-Dokumente aus 1212 

Jahren, der Besichtigung wertvoller Bibeln in der 
Kantonsbibliothek Vadiana St. Gallen, der Sommeraus­
stellung «Sterne» der Stiftsbibliothek, dem Studientag 
mit Kuno Füssel bis zum Israel-Abend mit Bernd Ruhe 
über sein Sabbatical. 

Parallel dazu liefen 13 Lectio divina- und Bibliolog-
Abende in den Serien «Psalmen in Advents- und Weih­
nachtszeit», «Was sucht ihr? Jesus-Fragen» und «Jesa­
ja-Lesungen im Advent», und zwar weiterhin jeweils 
einmal «vor Ort» im Pfarreisaal und einmal als Zoom-
Konferenz via Internet. Das Engagement des von Isabel­
le Müller-Stewens geleiteten Ressorts mit Remo Wäspi 
und Bernd Ruhe, dessen Arbeit der gesamten Seelsor­
geeinheit zugutekommt, wird hochgeschätzt und ent­
sprechend herzlich verdankt. 

Unsere Pfarrei-Caritas sticht vor allem durch die per­
sönlichen Besuche der runden und halbrunden Alters­
jubilare hervor. Bernadette Schneider und Willi Bulgher­
oni, die den «Geburtstagskindern» unsere Glückwünsche 
und ein kleines Präsent überbringen, sind hierfür ein 
ideales Team und können so manche bewegende Anek­
dote berichten. Wir danken ihnen von Herzen für über  
50 solcher Besuche pro Jahr. Die Tendenz ist erfreuli­
cherweise zunehmend, und gegebenenfalls braucht es 
bald einmal Verstärkung. Auch freut es uns sehr, dass 
Gemeinderätin Isabelle Iten und viele weitere Mörschwi­
ler Freiwillige der ökumenischen Flüchtlingsinitiative 
MörFlü neuen Schwung verleihen.

Bewegung gab es auch in unserer Seelsorgeeinheit 
Steinerburg, in der wir mit den Pfarreien Tübach, Stei­
nach und Berg/Freidorf verbunden sind. In Steinach 
übernahm Philipp Wirth, stark verwurzelt in der kath. 
Jugendarbeit, das Amt des Pfarreibeauftragten von 
Martina Gassert. In Tübach ist die Seelsorgerin Tanja 
Tribull leider immer noch arbeitsunfähig und wird durch 
Judith Romer-Popp aus Berg/Freidorf vertreten. Beim 
der bereits zehnten Pfarreirätetagung anfangs Novem­
ber in Steinach wurde eine gemeinsame Osternacht in 
Mörschwil verabredet, und es wurden neue Gottes­
dienstformen diskutiert. 
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Abschliessend sei dem Kirchenverwaltungsrat herzlich 
für die immer gute und konstruktive Zusammenarbeit 
gedankt, und ganz besonders herzlich den Pfarreirats­
kolleginnen und -kollegen sowie Bernadette Stadler als 
Delegierte der Frauengemeinschaft und den Delegier­
ten der Pfadfinder «Jürg Jenatsch»: für so viele schöne, 
unvergessliche Momente in all den vier Jahren, für das 
Zusammenstehen in bewegten Zeiten, für starken und 
verlässlichen Einsatz, für gute Gespräche und gute 
Rückmeldungen, und nicht zuletzt für das in mich ge­
setzte Vertrauen. Dem neuen Pfarreiratsteam wünschen 
wir alle, dass es genauso viel Freude erfährt und es ge­
nauso gut miteinander hat. Wir sind zuversichtlich, dass 
die Mörschwiler Kirchbürgerinnen und Kirchbürger ih­
nen gleich viel Wohlwollen entgegenbringen, wie wir es 
geniessen durften. 

Jürgen Spickers
Pfarreiratspräsident (bis Ende 2023)

5  Firmung

Üseri Highlights vom Firmweg
Mir händ ä wunderschöns weekend dörfe erlebe im Töni 
Hus St.Anton. Ufem Wäg döt hi händ mir üs tüfgründigi 
Gedanke über üses Lebe gmacht, wos au u spannendi 
Diskusione geh hät. Inere Kappelle i St.Anton händ mir 
mitere Meditation überd Zuäkunft nohdenkt und de 
Teresia von Lisieux üsi persönliche Visione avertraut. 
Will dTeresia vo Lisieux hät versproche, dass sie de 
junge Lüt bistoh möchte und ihne helfe wird, wenn sis 
bruched. 

Denn simo nöd nur im Töni Hus gsi, sondern au mol  
en Tag noch Konstanz gange. Döt simo is Jan Hus 
museum, womo viel übers Lebe vom Reformator Jan 
Hus glernt hand. Eis vo de grösste Highlights isch sicher 
dFirmreis i Münche gsi. Debi ischs vo de lustige Velo­
stadtführig im Rege bis zum idrückliche KZ i Dachau 
gange. Dachau het üs alli zum nochdenke brocht, vor 
allem wils genau am Tag vo de Befreiig gsi isch. Au diä 
viele leiderfüllte Bilder hend üs schockiert. Womo denn 

am znacht esse gsi sind, sind mir alli so dankbar für 
üses geborgene,friedliche, sichere und schöne Lebe 
gsi. Au de Zemehalt womo am obig am Früäligsfest 
händ dörfe ha, hemmo miteme Hugo oder emne Bier 
chöne gnüsse. 

En ganzen schöne obig isch denn au üses Treffe mit  
de Firmpate gsi. Döt hend sich u viel schöni, offni und 
interessanti Gspröch zwüsched ganz viel verschiedene 
Generatione erge. Jetzt sind mir mit üsne Firmpate  
do und dörfed dKraft vom heilige Geist empfange. Üsi 
Firmpate hend mir usgsurcht will mir ene vertrauet, sie 
gern händ und si üs begleitet und unterstützed, wenn 
mir si bruched. 

De Heilige Geist isch Gotteskraft wo i üs wirkt und üs 
hilft di best usgob vo üs selber zwerde. Damit mir e 
gschenk fürd welt sind und öbis guäts für anderi und üs 
selber mit üsne Talent dörfed bewirke.

6  Kurzbericht Kath. Konfessionsteil

Jahresbericht 2023
Der Katholische Konfessionsteil des Kantons St. Gallen 
bildet die Körperschaft aller Katholikinnen und Katho­
liken im Kanton und gliedert sich in 92 Kirchgemeinden. 
Er engagiert sich in den Bereichen Kirche, Bildung, So­
ziales und Kultur und hütet das klösterliche Erbe «Stifts­
bezirk St. Gallen», welches den St. Galler Katholiken 
1813 anvertraut wurde.

Im letzten Jahr der Amtsdauer 2020 – 2023 behandelte 
der Administrationsrat rund 450 Geschäfte im Bereich 
Kirche, Soziales, Kultur, Bildung und Kirchgemeindeauf­
sicht. Einige Beispiele: Unterhalt des vielfältigen Immo­
bilienportfolios mit Gebäuden wie dem Stiftsbezirk und 
einer Vielzahl an Finanzliegenschaften, Reorganisation 
der Spezialseelsorge (Spital- und Gefängnis), Stipen­
dienwesen, Stärkung der katholischen Schulen, Fragen 
rund um die Zukunft von Frauenklöstern, Zukunft der 
kirchenmusikalischen Ausbildungsstätte, Beitragszu­
sagen an soziale und kulturelle Projekte, aufsichtsrecht­
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liche Geschäfte der Kirchgemeinden usw. Allein 3 Mio. 
Franken wurden für die Caritas St. Gallen, Diakoniebei­
träge, Projekte in der Missions- und Entwicklungshilfe 
und der Palliative Care aufgewendet. Der Administra­
tionsrat pflegte auch Kontakte zu verschiedenen Ak
teuren des politischen Lebens. In kirchlichen Fragen 
arbeitete er eng mit dem Bischöflichen Ordinariatsrat 
zusammen.

Geprägt war das Jahr 2023 von der Studie zur Ge­
schichte sexuellen Missbrauchs im Umfeld der römisch-
katholischen Kirche in der Schweiz seit Mitte des  
20. Jahrhunderts. Die Kirche macht Ernst mit der 
Aufarbeitung dieses schwer auf der Kirche lastenden 
Themas. Die von der Bischofskonferenz, den Orden und 
der Römisch-katholische Zentralkonferenz in Auftrag 
gegebene Studie brachte schreckliche Taten ans Licht. 
Die historische Aufarbeitung, die Erforschung der Grün­
de, weshalb es dazu kommen konnte und wieso viele 
Fälle nicht entsprechend geahndet wurden – diese Ant­
worten ist die Kirche den Betroffenen gegenüber schul­
dig. Eine Wiedergutmachung des erfahrenen Leids wird 
dadurch nicht möglich, aber eine Anerkennung des 
Unrechts, das ihnen widerfahren ist. Die Studienergeb­
nisse hat viele Gläubige zutiefst bewegt. Steigende 
Kirchenaustrittszahlen sind die Folge, was mittelfristig 
zu finanziellen Einbussen und Verzichtsplanungen füh­
ren wird. Das Bistum St. Gallen hat seit über 20 Jahren 
viel in die Missbrauchsbekämpfung investiert. Der ein­
geschlagene Weg stimmt, reicht aber noch nicht aus. 
Zusammen mit der Bistumsleitung hat der Administra­
tionsrat zusätzliche Massnahmen eingeleitet, schwer­
punktmässig im Bereich Personalevaluation, Control­
ling, Aktenführung.

Im Stiftsbezirk wurden die Sanierungsarbeiten im 
Dekanatsflügel abgeschlossen. Die renovierten Räume 
stehen somit den verschiedenen Dienststellen des 
Bischöflichen Ordinariates wieder zur Verfügung. In 
einem dreijährigen Bauprojekt werden über 370 teils  
bis zu 70-jährige Fenster ersetzt. Die erste Tranche 
Fenster wurde erneuert und zugleich weitere wärme­
technische Verbesserungen in den Stiftsgebäuden vor­
genommen. 

Das Katholische Kollegium (Parlament) genehmigte im 
Juni 2023 die Rechnung 2022 mit einem Gesamtauf­
wand von 70,6 Mio. Franken bei einem Ertragsüber­
schuss von 1,29 Mio. Franken. Dieses sehr gute Ergeb­
nis war auf verschiedene Faktoren zurückzuführen, wie 
tieferer Personalaufwand und einem deutlich tieferem 
Nettoaufwand für die Katholische Kantonssekundar­
schule. Aber auch Mehrerträge aus dem Forstbetrieb 
oder tieferen Amortisationslasten trugen zum guten 
Ergebnis bei. Im Bericht zum Postulat «Ökologisch und 
ethisch vertretbare Ausrichtung des Katholischen Kon­
fessionsteils» zeigte der Administrationsrat auf, wo und 
wie die Thematik im Katholischen Konfessionsteil weiter 
vorangebracht werden kann. Die November-Sitzung 
stand im Zeichen der Gesamterneuerungswahlen für die 
die Amtsdauer 2024 – 2027. Das Parlament wählte den 
siebenköpfigen Administrationsrat mit dem neuen Prä­
sidenten Dr. Armin Bossart an der Spitze. Ebenso wurde 
die Geschäftsprüfungskommission bestellt und Vertre­
ter in verschiedene Gremien wie dem Caritasvorstand 
oder in den Stiftungsrat der Pensionskasse delegiert. 
Das Katholische Kollegium stimmte einem Kredit von 
1,45 Mio. Franken für die Schulraumerweiterung der 
flade in einer nahe gelegenen Gewerbeliegenschaft zu, 
welche über die Schulgelder refinanziert ist. Diese Er­
weiterung wurde notwendig, weil die flade erfreulicher­
weise weiterwächst. Auf das neue Schuljahr 2023/24 
wurden 790 Schülerinnen und Schüler (VJ 770) in 45 
Klassen (VJ 44) beschult. Zudem verabschiedete des 
Katholische Kollegium das Budget 2024 mit einem Auf­
wand von 76,4 Mio. und einem Ertrag von 75,9 Mio. 
Franken. In der Antwort zur Interpellation über die finan­
zielle Lage der Stiftsbibliothek zeigte der Administra­
tionsrat auf, dass die Stiftsbibliothek als kulturelles Erbe 
der St. Galler Katholikinnen und Katholiken finanziell gut 
aufgestellt ist und einen sehr hohen Eigenfinanzierungs­
grad aufweist. Trotzdem bleibt es einen Dauerauftrag, 
Drittmittel für den Betrieb und Projekte zu generieren.

Dass die Katholische Kirche im Jahr 2023 medial vor­
wiegend im Zeichen der Missbrauchsstudie wahrge­
nommen wurde, täuscht darüber hinweg, wie viel Gutes 
im Dienst der Menschen tagtäglich von den Seelsorge­
rinnen und Seelsorgern geleistet wurde und wird. Dank 
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den finanziellen Möglichkeiten des Katholischen Kon­
fessionsteils kann sich die Kirche als Akteurin in die Ge­
meinschaft einbringen und sich Bereich Soziales, Kultur, 
Kirche und Bildung für ein breite Bevölkerungsschichten 
engagieren. Dieser Auftrag bleibt bestehen und steht im 
Fokus. Der Administrationsrat setzt sich weiterhin für 
unsere christlichen Wurzeln und eine am Leben orien­
tierte Kirche ein. 

Der ausführliche Amtsbericht des Katholischen Konfes­
sionsteils kann ab Mai 2024 bei der Kath. Administration 
bezogen oder unter www.sg.kath.ch heruntergeladen 
werden.

Thomas Franck 
Verwaltungsdirektor 
29. Dezember 2023

7  Rücktritte und Dank

Rücktritt von Hildegard Poltera  
als Stimmenzählerin
Bereits im März 2023 hat uns Hildegard Poltera infor­
miert, dass sie per 31.12.2023 als Stimmenzählerin für 
die Katholische Kirchgemeinde zurücktreten möchte.

Wir danken Dir herzlich für Deinen jahrzehntelangen Ein­
satz zugunsten der Kirchgemeinde Mörschwil und wün­
schen Dir für die Zukunft alles Gute. Gute Gesundheit und 
Lebensfreude mögen Deine treuen Wegbegleiter sein.

Rücktritt von Manfred Trütsch  
als Mitglied der GPK
Anlässlich der Sitzung vom 27. Februar 2023 informierte 
uns Manfred Trütsch, dass er auf das Ende der Amts­
periode 2020 – 2023 aus der Geschäftsprüfungskom­
mission austreten möchte. Manfred war seit 2016 Mit­
glied unserer GPK.

Wir danken Dir herzlich für deinen über achtjährigen Ein­
sitz in unserer GPK und wünschen Dir für die Zukunft 
alles Gute.

Dank
Per 31. Dezember 2023 endet die Amtsperiode 2020 – 
2023. Wir schätzen uns glücklich, dass Sie, liebe Kirch­
bürgerinnen und Kirchbürger, sämtliche Mitglieder des 
Kirchenverwaltungsrates mit grosser Mehrheit wieder­
gewählt haben. Dieses Vertrauen wissen wir zu schät­
zen und versichern Ihnen, in den kommenden vier 
Jahren die anstehenden Aufgaben pflichtbewusst und 
zielstrebig anzugehen.

Abschliessend darf das Angenehmste nicht fehlen, ei­
nen grossen DANK auszusprechen. Ein Dank an all jene, 
die sich im Grossen und Kleinen für unsere Pfarrei, die 
Kirchgemeinde und somit zum Wohl der Gemeinschaft 
einsetzen.

Für die tatkräftige Unterstützung auf kommunaler Ebene 
danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung, dem Gemeinderat und unserem 
Personal, die für unsere Kirchgemeinde tätig sind.  
Euch, liebe Ratskollegin und Ratskollegen, geschätzte 
Mitglieder der GPK, geschätzter Pfarreirat, danke ich  
für die stets kollegiale und angenehme Zusammenar­
beit.

Allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, die sich wäh­
rend ihrer Freizeit für unsere Pfarrei engagieren, danken 
wir herzlich. Wir schätzen Euren Arbeitseinsatz sehr und 
hoffen, dass wir auch in diesem Jahr auf Eure Unterstüt­
zung zählen können.

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, wir hof­
fen, dass Sie sich beim Lesen der Jahresberichte einen 
Überblick über das vergangene Jahr verschaffen konn­
ten und danken Ihnen für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen. Es freut uns, Sie am 24. März 2024, im An­
schluss an die um 10.00 Uhr beginnende Eucharistie­
feier, in unserer Pfarrkirche zur Kirchbürgerversamm­
lung willkommen zu heissen.

Christoph Knechtle
Präsident Kirchenverwaltungsrat
Mörschwil, 10. Februar 2024
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8  Erläuterungsbericht 
zur Jahresrechnung 2023  
und zum Budget 2024 

8.1  Anteil Zweckverband (153*)
Der Anteil der Katholischen Kirchgemeinde Mörschwil 
am Gesamtaufwand 2023 von rund CHF 783’000.00 
Zweckverband Seelsorgeeinheit Steinerburg – beste­
hend aus den Pfarreien Berg/Freidorf, Mörschwil, Stein­
ach und Tübach – beträgt 33 % bzw. CHF 254’424.09. 
Details dazu können aus dem Anhang (Ziffer 8.10) ent­
nommen werden. Die Gesamtkosten werden zu einem 
Drittel (Sockelbeitrag) gleichmässig unter den vier Pfar­
reien aufgeteilt. Die restlichen Kosten bzw. 2/3 davon 
werden nach Anzahl Katholiken pro Pfarrei aufgeteilt.

8.2  Pfarrhaus (170/990*), inkl. Umbau
Nach der Renovation der Wohnungen im Pfarrhaus 
Ende 2022 konnten per 1. April 2023 beide Wohnungen 
vermietet werden.

Die definitive Baukostenabrechnung per 31.12.2023 
konnte erstellt werden (vgl. auch Übersicht auf Seite 32).
Die Umbaukosten sind insgesamt CHF 13’725.50 höher 
als geplant. Dabei ist zu erwähnen, dass während der 
Umbauphase zusätzliche, nicht geplante Arbeiten und 
Ersatzinvestitionen von rund CHF 78’000.00 (z. B. Ersatz 
der Fensterläden) sinnvollerweise realisiert wurden. Die 
gesamten Renovationskosten von CHF 626’725.50 wur­
den aktiviert (vgl. auch Bilanzkonto 1122.00). Diese wer­
den während einer Periode von 15 Jahren – erstmals ab 
2023 – linear amortisiert (vgl. 990*). Zudem sind im Jahr 
2024 Vergütungen aus Zusicherungen seitens der Kan­
tonalen Denkmalpflege und der Katholischen Administ­
ration von rund CHF 50’000.00 zu erwarten. In der Folge 
werden die effektiven Gesamtrenovationskosten auf 
rund CHF 577’000.00 sinken. Geplant wurde mit Kosten 
von CHF 613’000.00 (ohne die vorerwähnten Zusatzin­
vestitionen).

8.3  Kirchen und Kapellen (290*)
Da der vorgesehene Ersatz der Aussenbeleuchtung 
(CHF 20’000.00) ersatzlos gestrichen und die geplanten 
Kosten für die Sanierung des Aussensockels (CHF 
35’000.00) zum Teil auf 2024 verschoben wurden, fällt 
der Aufwand für baulichen Unterhalt bei der Kirche rund 
CHF 40’000.00 tiefer als budgetiert aus.

8.4  Pfarreileben (400*)
Das Budget für die verschiedenen Aktivitäten rund um 
das Pfarreileben wurde nur zur Hälfte beansprucht. An 
verschiedenen Anlässen 2023 haben weniger Kirchbür­
ger/-innen teilgenommen, sodass die Kosten günstiger 
ausfielen. 

8.5  Steuern (900*)
Die budgetierten Steuereinnahmen 2023 konnten, trotz 
zahlreicher Kirchenaustritte im letzten Jahresquartal 
2023, erfreulicherweise erreicht werden.

8.6  Auflösung von Reserven (970*)
Dank des erfreulichen Steuerergebnisses 2023 und der 
erwähnten Kostenreduktionen sowie verschiedenen 
Einsparungen ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
CHF 25’503.83. Budgetiert wurde ein Aufwandüber­
schuss bzw. eine Auflösung von Reserven von CHF 
123’000.00. 

8.7  Ergebnis und Ergebnisverwendung
Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Ertrags­
überschuss von CHF 25’503.83 ab. 

Die Kirchenverwaltung hat folgende  
Ergebnisverwendung beschlossen: 

• �CHF 25’503.83 Einlage auf das Konto 2900.00  
«Reserve für den Rechnungsausgleich».

*Diese Zahl bezieht sich jeweils auf die Hauptkonten-Nummer gemäss 
Bilanz bzw. Erfolgsrechnung.



21

8.8  Voranschlag
Im Budget 2024 sind für die Liegenschaft Jumaheim 
(492*) Kosten von CHF 43’000.00 für baulichen Unter­
halt enthalten. Der grösste Teil dieser Summe ist für die 
anstehende Sanierung (1. Etappe) der Aussenfassade 
vorgesehen.

Aufgrund der erwähnten Kirchenaustritte und der unge­
wissen Entwicklung wirft das Budgetieren der Kirchen­
steuer 2024 (900*) viele Fragen auf. Mit CHF 1.160 Mio. 
rechnet die Kirchenverwaltung trotzdem mit einem opti­
mistischen Steuerergebnis.

Aufgrund der gesunden finanziellen Lage hat der Kir­
chenverwaltungsrat beschlossen, den für die Erhebung 
der Kirchensteuer 2024 massgebenden Steuerfuss un­
verändert zu belassen und den geplanten Aufwand­
überschuss von CHF 110’000.00 durch Auflösung von 
Reserven in gleicher Höhe zu kompensieren (vgl. Konto 
970.4821). 

Bei einer ordentlichen Kirchensteuer von 12 % und einer 
Zentralsteuer von 4 % sieht das Budget 2024 eine aus­
geglichene Rechnung vor.

8.9  Antrag
Für 2024 beantragt der Kirchenverwaltungsrat folgen­
den Steuerfuss zu beschliessen:

•	 Ordentliche Kirchensteuer	 12 %
•	 Zentralsteuer	 4 %
•	 Total	 16 %
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8.10  Anhang
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Zweckverband der Kirchgemeindein Berg - Freidorf, Mörschwil, Steinach und Tübach

in der Seelsorgeeinheit Steinerburg

Übersicht über die Aufteilung des Aufwands 2023

Kirchgemeinde Berg-Freidorf Mörschwil Steinach Tübach Total

Anzahl Katholiken 961 1804 1423 689 4877

Gesamtaufwand in % 21.45 33.03 27.80 17.72 100.00

110 GPK 64.35 99.10 83.40 53.15 300.00

120 Verwaltung 3’555.84 5’475.47 4’607.89 2’936.45 16’575.65
359.54 553.64 465.91 296.91 1’676.00

140 Sekretariat 1’240.75 1’910.58 1’607.84 1’024.63 5’783.80
 5.91 9.10 7.66 4.88 27.55

148 Informatik 75.66 116.51 98.05 62.48 352.70

151 Pastoralrat 97.33 149.87 126.13 80.37 453.70

152 Dekanatsaufgaben 2’833.39 4’441.65 3’714.79 2’314.47 13’304.30

210 Seelsorgepersonal 132’071.43 203’371.05 171’146.67 109’066.10 615’655.25
2’172.16 3’344.82 2’814.82 1’793.80 10’125.60

220 Aushilfen weitere 17’167.37 26’435.29 22’246.58 14’177.01 80’026.25

230 Kirchenmusik 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
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9 � Bericht der Geschäftsprüfungs 
kommission für das Amtsjahr 2023

Geschätzte Mörschwiler Kirchbürgerinnen  
und Kirchbürger

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir 
bei der Katholischen Kirchgemeinde Mörschwil die 
Buchführung, die Jahresrechnung und die Amtsführung 
für das Rechnungsjahr 2023, sowie die Anträge des 
Kirchenverwaltungsrates über Voranschlag und Steuer­
fuss für das Rechnungsjahr 2024 geprüft. Die Prüfung 
der Jahresrechnung erfolgte extern durch die OBT AG.

Gestützt auf das Ergebnis der vorgenommenen Analysen 
und Kontrollen können wir folgendes bestätigen:

•	 Die vorgeschriebenen Bücher sind formell, sowie 
materiell richtig geführt und ordnungsgemäss abge­
schlossen.

•	 Die Belege sind lückenlos vorhanden und stimmen 
mit den Jahresrechnungen der Buchhaltungen über­
ein.

•	 Die Aktiven und Passiven sind den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechend bewertet. 

•	 Die Protokolle geben einen übersichtlichen und um­
fassenden Einblick über die Behördentätigkeit.

•	 Die gesetzlich vorgeschriebene Kassakontrolle wur­
de durch den Kirchenverwaltungsrat durchgeführt.

•	 Das Budget und der Steuerplan 2024 wurden mit der 
notwendigen Sorgfalt erarbeitet.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende 
Anträge:

1. 	Die Jahresrechnung der Katholischen Kirchgemein­
de Mörschwil für das Jahr 2023 sei zu genehmigen.

2. 	Die Anträge des Rates über Budget und Steuerfuss 
für das Rechnungsjahr 2024 seien zu genehmigen.

Die GPK dankt dem Kirchenverwaltungsrat, dem Seel­
sorgeteam, dem Pfarreirat, den Mesmerinnen, sowie 
allen, die zum Wohle der Kirchgemeinde beigetragen 
haben.

Die Geschäftsprüfungskommission
Mörschwil, 21. Februar 2024

Mathis Marco, GPK Präsident
Trütsch Manfred, GPK Mitglied
App Peter, GPK Mitglied
Schildknecht Roman, GPK Mitglied
Wirth Andrea, GPK Mitglied
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Jahresrechnung

Kto-Nr. Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

100 Bürgerschaft und Behörden 427’100.00 34’500.00 395’999.63 39’082.30 431’600.00 49’200.00

100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, Wahlen 8’000.00 0.00 9’485.30 0.00 10’500.00 0.00
100.3101 Drucksachen, Inserate 3’000.00 0.00 3’518.00 0.00 4’000.00 0.00

100.3103 Jahresrechnung 4’000.00 0.00 4’243.50 0.00 4’500.00 0.00

100.3181 Porti 1’000.00 0.00 1’723.80 0.00 2’000.00 0.00

110 Geschäftsprüfungskommission 4’700.00 0.00 4’300.00 0.00 4’700.00 0.00
110.3002 Sitzungsgelder 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00

110.3003 Honorar Revision 3’500.00 0.00 3’100.00 0.00 3’500.00 0.00

120 Kirchenverwaltung, Kommissionen 69’800.00 0.00 62’185.44 0.00 69’800.00 0.00
120.3001 Honorare, Löhne 41’000.00 0.00 40’318.75 0.00 41’000.00 0.00

120.3002 Sitzungs- und Taggelder 14’000.00 0.00 10’250.00 0.00 12’000.00 0.00

120.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 1’500.00 0.00 1’317.50 0.00 1’500.00 0.00

120.3090 übriger Personalaufwand 500.00 0.00 408.05 0.00 500.00 0.00

120.3173 Spesen- und Büroentschädigung 4’500.00 0.00 4’300.00 0.00 4’500.00 0.00

120.3182 Sachversicherungen, Amtsbürgschaft 300.00 0.00 312.00 0.00 300.00 0.00

120.3190 Verschiedenes 8’000.00 0.00 5’279.14 0.00 10’000.00 0.00

140 Sekretariat 27’900.00 0.00 23’787.50 0.00 27’900.00 0.00
140.3016 Löhne Sekretariat 16’000.00 0.00 15’201.10 0.00 15’500.00 0.00

140.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 1’500.00 0.00 1’259.55 0.00 1’500.00 0.00

140.3040 Pensionskassenbeiträge 1’700.00 0.00 1’647.60 0.00 1’700.00 0.00

140.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 200.00 0.00 16.10 0.00 200.00 0.00

140.3101 Büromaterial, Drucksachen 1’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

140.3111 Informatik, IT-Support, Wartung 4’000.00 0.00 3’136.50 0.00 4’000.00 0.00

140.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 1’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

140.3181 Porti, Telefon, Post- und Bankspesen 2’500.00 0.00 2’526.65 0.00 3’000.00 0.00

145 Steuereinzugsprovisionen 30’000.00 9’000.00 30’095.35 9’062.30 29’000.00 8’700.00
145.3521 Politische Gemeinde 30’000.00 0.00 30’095.35 0.00 29’000.00 0.00

145.4511 Katholischen Konfessionsteil 0.00 9’000.00 0.00 9’062.30 0.00 8’700.00

151 Pfarreirat 6’000.00 0.00 3’675.65 0.00 5’000.00 0.00
151.3002 Sitzungsgelder 3’000.00 0.00 2’426.85 0.00 3’000.00 0.00

151.3171 Weekend 3’000.00 0.00 1’248.80 0.00 2’000.00 0.00

152 Dekanats- und Bistumsaufgaben 1’000.00 0.00 544.20 0.00 1’000.00 0.00
152.3523 Dekanatsbeitrag 1’000.00 0.00 544.20 0.00 1’000.00 0.00

153 Zweckverband 266’000.00 0.00 254’424.09 0.00 262’000.00 0.00
153.3030 Anteil Zweckverband 266’000.00 0.00 254’424.09 0.00 262’000.00 0.00

170 Pfarrhaus 13’700.00 25’500.00 7’502.10 30’020.00 21’700.00 40’500.00
170.3120 Strom, Heizung, Wasser 6’000.00 0.00 3’518.60 0.00 4’000.00 0.00

170.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 200.00 0.00 0.00 0.00 200.00 0.00

170.3141 Baulicher Unterhalt 5’000.00 0.00 2’582.75 0.00 15’000.00 0.00

170.3151 Unterhalt Mobilien und Maschinen 1’000.00 0.00 105.50 0.00 1’000.00 0.00

170.3182 Gebäude-, Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’295.25 0.00 1’500.00 0.00

170.4271 Mietertrag 0.00 25’500.00 0.00 25’520.00 0.00 35’000.00

170.4275 Ertrag Nebenkosten 0.00 0.00 0.00 4’500.00 0.00 5’500.00

200 Seelsorge und Gottesdienst 277’300.00 0.00 220’509.70 898.00 240’800.00 0.00

210 Seelsorgepersonal 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
(ab 2017 in der Gruppe 153 enthalten)

220 Dienstpersonal 121’200.00 0.00 118’408.20 0.00 122’400.00 0.00
220.3014 Löhne Mesmer, Hilfsmesmer, Wartung 100’000.00 0.00 98’497.25 0.00 101’000.00 0.00

220.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 8’500.00 0.00 8’136.85 0.00 8’500.00 0.00

220.3040 Pensionskassenbeiträge 10’500.00 0.00 10’422.00 0.00 10’700.00 0.00

220.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 1’000.00 0.00 152.10 0.00 1’000.00 0.00

220.3090 Fahrzeugentschädigung 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00

230 Kirchenmusik 39’400.00 0.00 36’150.75 0.00 37’900.00 0.00
230.3013 Löhne Organisten 30’000.00 0.00 29’100.00 0.00 30’000.00 0.00

230.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 1’200.00 0.00 1’154.65 0.00 1’200.00 0.00

230.3090 übriger Personalaufwand 200.00 0.00 54.75 0.00 200.00 0.00

230.3141 Orgelunterhalt 1’500.00 0.00 431.35 0.00 1’500.00 0.00

230.3172 Fahrzeugentschädigung 1’500.00 0.00 1’440.00 0.00 0.00 0.00

230.3180 Musikalische Gestaltung 5’000.00 0.00 3’970.00 0.00 5’000.00 0.00

240 Kirchlicher Bedarf 14’700.00 0.00 8’381.35 0.00 13’000.00 0.00
240.3104 Messbücher, Liturgische Hilfsmittel 200.00 0.00 75.00 0.00 1’500.00 0.00

240.3111 Anschaffung Mobilien 4’500.00 0.00 1’380.00 0.00 2’000.00 0.00

240.3131 Hostien, Messwein, Kerzen, Oel, Paramente 4’000.00 0.00 3’672.90 0.00 4’000.00 0.00

240.3133 Kirchenschmuck 3’000.00 0.00 2’688.90 0.00 3’000.00 0.00

240.3139 Verbrauchsmaterial 2’000.00 0.00 564.55 0.00 2’000.00 0.00

240.3153 Kirchenwäsche 1’000.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

290 Kirchen und Kapellen 102’000.00 0.00 57’569.40 898.00 67’500.00 0.00
290.3111 Anschaffung Mobilien 4’500.00 0.00 4’468.75 0.00 2’500.00 0.00

290.3120 Wasser, Energie, Heizung 17’000.00 0.00 15’860.85 0.00 17’000.00 0.00

290.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 1’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

290.3141 Baulicher Unterhalt 65’000.00 0.00 25’359.50 0.00 33’000.00 0.00

290.3142 Bildstöckli 2’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

290.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 1’500.00 0.00 1’185.40 0.00 1’500.00 0.00

290.3182 Gebäude-, Mobiliarversicherung, Grundsteuer 6’000.00 0.00 6’009.15 0.00 6’500.00 0.00

Erfolgsrechnung 2023

Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024
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Kto-Nr. Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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120 Kirchenverwaltung, Kommissionen 69’800.00 0.00 62’185.44 0.00 69’800.00 0.00
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120.3090 übriger Personalaufwand 500.00 0.00 408.05 0.00 500.00 0.00

120.3173 Spesen- und Büroentschädigung 4’500.00 0.00 4’300.00 0.00 4’500.00 0.00
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170.4271 Mietertrag 0.00 25’500.00 0.00 25’520.00 0.00 35’000.00

170.4275 Ertrag Nebenkosten 0.00 0.00 0.00 4’500.00 0.00 5’500.00

200 Seelsorge und Gottesdienst 277’300.00 0.00 220’509.70 898.00 240’800.00 0.00

210 Seelsorgepersonal 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
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153.3030 Anteil Zweckverband 266’000.00 0.00 254’424.09 0.00 262’000.00 0.00

170 Pfarrhaus 13’700.00 25’500.00 7’502.10 30’020.00 21’700.00 40’500.00
170.3120 Strom, Heizung, Wasser 6’000.00 0.00 3’518.60 0.00 4’000.00 0.00

170.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 200.00 0.00 0.00 0.00 200.00 0.00

170.3141 Baulicher Unterhalt 5’000.00 0.00 2’582.75 0.00 15’000.00 0.00

170.3151 Unterhalt Mobilien und Maschinen 1’000.00 0.00 105.50 0.00 1’000.00 0.00

170.3182 Gebäude-, Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’295.25 0.00 1’500.00 0.00

170.4271 Mietertrag 0.00 25’500.00 0.00 25’520.00 0.00 35’000.00

170.4275 Ertrag Nebenkosten 0.00 0.00 0.00 4’500.00 0.00 5’500.00

200 Seelsorge und Gottesdienst 277’300.00 0.00 220’509.70 898.00 240’800.00 0.00

210 Seelsorgepersonal 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
(ab 2017 in der Gruppe 153 enthalten)

220 Dienstpersonal 121’200.00 0.00 118’408.20 0.00 122’400.00 0.00
220.3014 Löhne Mesmer, Hilfsmesmer, Wartung 100’000.00 0.00 98’497.25 0.00 101’000.00 0.00

220.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 8’500.00 0.00 8’136.85 0.00 8’500.00 0.00

220.3040 Pensionskassenbeiträge 10’500.00 0.00 10’422.00 0.00 10’700.00 0.00

220.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 1’000.00 0.00 152.10 0.00 1’000.00 0.00

220.3090 Fahrzeugentschädigung 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00 1’200.00 0.00

230 Kirchenmusik 39’400.00 0.00 36’150.75 0.00 37’900.00 0.00
230.3013 Löhne Organisten 30’000.00 0.00 29’100.00 0.00 30’000.00 0.00

230.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 1’200.00 0.00 1’154.65 0.00 1’200.00 0.00

230.3090 übriger Personalaufwand 200.00 0.00 54.75 0.00 200.00 0.00

230.3141 Orgelunterhalt 1’500.00 0.00 431.35 0.00 1’500.00 0.00

230.3172 Fahrzeugentschädigung 1’500.00 0.00 1’440.00 0.00 0.00 0.00

230.3180 Musikalische Gestaltung 5’000.00 0.00 3’970.00 0.00 5’000.00 0.00

240 Kirchlicher Bedarf 14’700.00 0.00 8’381.35 0.00 13’000.00 0.00
240.3104 Messbücher, Liturgische Hilfsmittel 200.00 0.00 75.00 0.00 1’500.00 0.00

240.3111 Anschaffung Mobilien 4’500.00 0.00 1’380.00 0.00 2’000.00 0.00

240.3131 Hostien, Messwein, Kerzen, Oel, Paramente 4’000.00 0.00 3’672.90 0.00 4’000.00 0.00

240.3133 Kirchenschmuck 3’000.00 0.00 2’688.90 0.00 3’000.00 0.00

240.3139 Verbrauchsmaterial 2’000.00 0.00 564.55 0.00 2’000.00 0.00

240.3153 Kirchenwäsche 1’000.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

290 Kirchen und Kapellen 102’000.00 0.00 57’569.40 898.00 67’500.00 0.00
290.3111 Anschaffung Mobilien 4’500.00 0.00 4’468.75 0.00 2’500.00 0.00

290.3120 Wasser, Energie, Heizung 17’000.00 0.00 15’860.85 0.00 17’000.00 0.00

290.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 1’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

290.3141 Baulicher Unterhalt 65’000.00 0.00 25’359.50 0.00 33’000.00 0.00

290.3142 Bildstöckli 2’000.00 0.00 0.00 0.00 1’000.00 0.00

290.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 1’500.00 0.00 1’185.40 0.00 1’500.00 0.00

290.3182 Gebäude-, Mobiliarversicherung, Grundsteuer 6’000.00 0.00 6’009.15 0.00 6’500.00 0.00

Erfolgsrechnung 2023

Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024

290.3190 Übriger Sachaufwand 5’000.00 0.00 4’685.75 0.00 5’000.00 0.00

290.4271 Benützungserträge 0.00 0.00 0.00 898.00 0.00 0.00

300 Glaubensverkündigung 129’500.00 3’000.00 115’374.00 6’273.90 127’400.00 5’000.00

310 Religionsunterricht 109’700.00 3’000.00 96’145.60 6’273.90 106’900.00 5’000.00
310.3021 Löhne/Beiträge Religionsunterricht 80’000.00 0.00 75’849.40 0.00 80’000.00 0.00

310.3022 Löhne Firmung 18+ 15’000.00 0.00 15’088.20 0.00 15’200.00 0.00

310.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 4’500.00 0.00 3’094.60 0.00 4’000.00 0.00

310.3040 Pensionskassenbeiträge 7’000.00 0.00 1’330.80 0.00 5’500.00 0.00

310.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 700.00 0.00 53.55 0.00 700.00 0.00

310.3091 Fortbildung, Kurse, Tagungen 500.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

310.3105 Lehrmittel 2’000.00 0.00 729.05 0.00 1’000.00 0.00

310.4522 Rückerstattungen Interkonfess. Unterricht 0.00 3’000.00 0.00 6’273.90 0.00 5’000.00

320 Pfarrblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00
320.3102 Druckkosten und Porto Mitteilungsblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00

330 Beiträge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00
330.3511 Fremdsprachigenseelsorge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00

400 Pfarreileben 116’300.00 17’500.00 89’201.19 20’979.90 159’800.00 21’600.00

430 Kirchliches Leben,Veranstaltungen 34’500.00 0.00 17’211.14 0.00 37’000.00 0.00
430.3130 Apéros 1’000.00 0.00 0.00 0.00 5’000.00 0.00

430.3131 Erstkommunion 3’000.00 0.00 1’909.10 0.00 3’000.00 0.00

430.3132 Firmung 18+ 10’000.00 0.00 7’990.74 0.00 10’000.00 0.00

430.3135 Kontakt-Treffen der Pfarrei 5’000.00 0.00 1’596.15 0.00 2’500.00 0.00

430.3136 Pfarreifest 4’000.00 0.00 2’039.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3137 Ministrantenreise 1’000.00 0.00 335.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3139 Übrige Veranstaltungen 2’000.00 0.00 547.60 0.00 2’000.00 0.00

430.3620 Beitrag an Pfarreirat 8’500.00 0.00 2’793.55 0.00 8’500.00 0.00

490 Pfarreiheim im Gemeindezentrum 6’800.00 3’000.00 7’448.30 4’860.00 8’300.00 6’000.00
490.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 1’300.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3120 Wasser, Energie, Heizung 1’000.00 0.00 895.25 0.00 1’000.00 0.00

490.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 500.00 0.00 626.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3141 Baulicher Unterhalt 1’000.00 0.00 1’582.00 0.00 3’000.00 0.00

490.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 3’000.00 0.00 2’817.20 0.00 2’000.00 0.00

490.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 300.00 0.00 227.85 0.00 300.00 0.00

490.4272 Mietertrag Pfarreiheim 0.00 3’000.00 0.00 4’860.00 0.00 6’000.00

491 Gemeindezentrum im STWEG 60’000.00 7’000.00 53’152.00 8’306.00 60’000.00 7’000.00
491.3151 Anteil gemeinschaftliche Kosten 60’000.00 0.00 53’152.00 0.00 60’000.00 0.00

491.4520 Rückerstattungen Gemeindezentrum 0.00 7’000.00 0.00 8’306.00 0.00 7’000.00

492 Liegenschaft Jumaheim 13’500.00 7’500.00 10’733.40 7’813.90 53’000.00 8’600.00
492.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 0.00 0.00 3’500.00 0.00

492.3120 Wasser, Energie, Heizung 3’000.00 0.00 2’507.15 0.00 3’000.00 0.00

492.3141 Baulicher Unterhalt 6’000.00 0.00 6’496.90 0.00 43’000.00 0.00

492.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 2’000.00 0.00 662.60 0.00 2’000.00 0.00

492.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’066.75 0.00 1’500.00 0.00

492.4272 Mietertrag 0.00 2’000.00 0.00 2’560.00 0.00 3’000.00

492.4520 Rückerstattungen 0.00 5’500.00 0.00 5’253.90 0.00 5’600.00

498 Friedhof 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00
498.3143 Priestergräber 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00

500 Diakonie und soziale Aufgaben 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

550 Beiträge und Hilfsaktionen 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00
550.3621 Regionale Ehe- und Familienberatungsstelle 1’500.00 0.00 1’452.00 0.00 1’500.00 0.00

550.3622 Beitrag an Entwicklungshilfe 12’000.00 0.00 12’000.00 0.00 8’000.00 0.00

550.3624 Erwachsenenbildung 1’500.00 0.00 400.00 0.00 1’000.00 0.00

550.3629 Übrige Beiträge inkl. Jugendarbeit 20’300.00 0.00 17’259.45 0.00 20’000.00 0.00

900 Finanzen und Steuern 396’500.00 1’327’000.00 432’753.93 1’217’715.80 363’000.00 1’277’300.00

900 Steuern 300’000.00 1’200’000.00 302’077.20 1’208’326.35 290’000.00 1’160’000.00
900.4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 0.00 1’200’000.00 0.00 1’203’814.35 0.00 1’160’000.00

900.4002 Quellensteueranteil 0.00 0.00 0.00 4’512.00 0.00 0.00

900.4711 Zentralsteuer 300’000.00 0.00 302’077.20 0.00 290’000.00 0.00

910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 1’500.00 1’000.00 1’350.00 1’100.00 1’500.00 1’000.00
910.3632 Stiftmessen-Stipendien 1’500.00 0.00 1’350.00 0.00 1’500.00 0.00

910.4390 Jahrzeitstiftungen 0.00 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00

930 Grundstück Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00
930.4272 Pachtertrag Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00

941 Wald 4’000.00 0.00 3’997.40 450.00 1’500.00 0.00
941.3142 Waldunterhalt 4’000.00 0.00 3’997.40 0.00 1’500.00 0.00

941.4352 Wald Ertrag 0.00 0.00 0.00 450.00 0.00 0.00

950 Zinsen 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00
950.4200 Flüssige Mittel 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00

970 Nicht aufteilbare Posten 1’000.00 123’000.00 26’603.83 0.00 1’000.00 110’000.00
970.3821 Einlagen in Reserven 0.00 0.00 25’503.83 0.00 0.00 0.00

970.4800 Fondsbezüge / -einlagen 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00 0.00

970.4821 Auflösung von Reserven 0.00 123’000.00 0.00 0.00 0.00 110’000.00

990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
990.3310 Ordentliche Abschreibungen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
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Jahresrechnung

290.3190 Übriger Sachaufwand 5’000.00 0.00 4’685.75 0.00 5’000.00 0.00

290.4271 Benützungserträge 0.00 0.00 0.00 898.00 0.00 0.00

300 Glaubensverkündigung 129’500.00 3’000.00 115’374.00 6’273.90 127’400.00 5’000.00

310 Religionsunterricht 109’700.00 3’000.00 96’145.60 6’273.90 106’900.00 5’000.00
310.3021 Löhne/Beiträge Religionsunterricht 80’000.00 0.00 75’849.40 0.00 80’000.00 0.00

310.3022 Löhne Firmung 18+ 15’000.00 0.00 15’088.20 0.00 15’200.00 0.00

310.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 4’500.00 0.00 3’094.60 0.00 4’000.00 0.00

310.3040 Pensionskassenbeiträge 7’000.00 0.00 1’330.80 0.00 5’500.00 0.00

310.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 700.00 0.00 53.55 0.00 700.00 0.00

310.3091 Fortbildung, Kurse, Tagungen 500.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

310.3105 Lehrmittel 2’000.00 0.00 729.05 0.00 1’000.00 0.00

310.4522 Rückerstattungen Interkonfess. Unterricht 0.00 3’000.00 0.00 6’273.90 0.00 5’000.00

320 Pfarrblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00
320.3102 Druckkosten und Porto Mitteilungsblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00

330 Beiträge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00
330.3511 Fremdsprachigenseelsorge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00

400 Pfarreileben 116’300.00 17’500.00 89’201.19 20’979.90 159’800.00 21’600.00

430 Kirchliches Leben,Veranstaltungen 34’500.00 0.00 17’211.14 0.00 37’000.00 0.00
430.3130 Apéros 1’000.00 0.00 0.00 0.00 5’000.00 0.00

430.3131 Erstkommunion 3’000.00 0.00 1’909.10 0.00 3’000.00 0.00

430.3132 Firmung 18+ 10’000.00 0.00 7’990.74 0.00 10’000.00 0.00

430.3135 Kontakt-Treffen der Pfarrei 5’000.00 0.00 1’596.15 0.00 2’500.00 0.00

430.3136 Pfarreifest 4’000.00 0.00 2’039.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3137 Ministrantenreise 1’000.00 0.00 335.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3139 Übrige Veranstaltungen 2’000.00 0.00 547.60 0.00 2’000.00 0.00

430.3620 Beitrag an Pfarreirat 8’500.00 0.00 2’793.55 0.00 8’500.00 0.00

490 Pfarreiheim im Gemeindezentrum 6’800.00 3’000.00 7’448.30 4’860.00 8’300.00 6’000.00
490.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 1’300.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3120 Wasser, Energie, Heizung 1’000.00 0.00 895.25 0.00 1’000.00 0.00

490.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 500.00 0.00 626.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3141 Baulicher Unterhalt 1’000.00 0.00 1’582.00 0.00 3’000.00 0.00

490.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 3’000.00 0.00 2’817.20 0.00 2’000.00 0.00

490.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 300.00 0.00 227.85 0.00 300.00 0.00

490.4272 Mietertrag Pfarreiheim 0.00 3’000.00 0.00 4’860.00 0.00 6’000.00

491 Gemeindezentrum im STWEG 60’000.00 7’000.00 53’152.00 8’306.00 60’000.00 7’000.00
491.3151 Anteil gemeinschaftliche Kosten 60’000.00 0.00 53’152.00 0.00 60’000.00 0.00

491.4520 Rückerstattungen Gemeindezentrum 0.00 7’000.00 0.00 8’306.00 0.00 7’000.00

492 Liegenschaft Jumaheim 13’500.00 7’500.00 10’733.40 7’813.90 53’000.00 8’600.00
492.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 0.00 0.00 3’500.00 0.00

492.3120 Wasser, Energie, Heizung 3’000.00 0.00 2’507.15 0.00 3’000.00 0.00

492.3141 Baulicher Unterhalt 6’000.00 0.00 6’496.90 0.00 43’000.00 0.00

492.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 2’000.00 0.00 662.60 0.00 2’000.00 0.00

492.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’066.75 0.00 1’500.00 0.00

492.4272 Mietertrag 0.00 2’000.00 0.00 2’560.00 0.00 3’000.00

492.4520 Rückerstattungen 0.00 5’500.00 0.00 5’253.90 0.00 5’600.00

498 Friedhof 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00
498.3143 Priestergräber 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00

500 Diakonie und soziale Aufgaben 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

550 Beiträge und Hilfsaktionen 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00
550.3621 Regionale Ehe- und Familienberatungsstelle 1’500.00 0.00 1’452.00 0.00 1’500.00 0.00

550.3622 Beitrag an Entwicklungshilfe 12’000.00 0.00 12’000.00 0.00 8’000.00 0.00

550.3624 Erwachsenenbildung 1’500.00 0.00 400.00 0.00 1’000.00 0.00

550.3629 Übrige Beiträge inkl. Jugendarbeit 20’300.00 0.00 17’259.45 0.00 20’000.00 0.00

900 Finanzen und Steuern 396’500.00 1’327’000.00 432’753.93 1’217’715.80 363’000.00 1’277’300.00

900 Steuern 300’000.00 1’200’000.00 302’077.20 1’208’326.35 290’000.00 1’160’000.00
900.4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 0.00 1’200’000.00 0.00 1’203’814.35 0.00 1’160’000.00

900.4002 Quellensteueranteil 0.00 0.00 0.00 4’512.00 0.00 0.00

900.4711 Zentralsteuer 300’000.00 0.00 302’077.20 0.00 290’000.00 0.00

910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 1’500.00 1’000.00 1’350.00 1’100.00 1’500.00 1’000.00
910.3632 Stiftmessen-Stipendien 1’500.00 0.00 1’350.00 0.00 1’500.00 0.00

910.4390 Jahrzeitstiftungen 0.00 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00

930 Grundstück Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00
930.4272 Pachtertrag Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00

941 Wald 4’000.00 0.00 3’997.40 450.00 1’500.00 0.00
941.3142 Waldunterhalt 4’000.00 0.00 3’997.40 0.00 1’500.00 0.00

941.4352 Wald Ertrag 0.00 0.00 0.00 450.00 0.00 0.00

950 Zinsen 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00
950.4200 Flüssige Mittel 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00

970 Nicht aufteilbare Posten 1’000.00 123’000.00 26’603.83 0.00 1’000.00 110’000.00
970.3821 Einlagen in Reserven 0.00 0.00 25’503.83 0.00 0.00 0.00

970.4800 Fondsbezüge / -einlagen 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00 0.00

970.4821 Auflösung von Reserven 0.00 123’000.00 0.00 0.00 0.00 110’000.00

990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
990.3310 Ordentliche Abschreibungen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
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290.3190 Übriger Sachaufwand 5’000.00 0.00 4’685.75 0.00 5’000.00 0.00

290.4271 Benützungserträge 0.00 0.00 0.00 898.00 0.00 0.00

300 Glaubensverkündigung 129’500.00 3’000.00 115’374.00 6’273.90 127’400.00 5’000.00

310 Religionsunterricht 109’700.00 3’000.00 96’145.60 6’273.90 106’900.00 5’000.00
310.3021 Löhne/Beiträge Religionsunterricht 80’000.00 0.00 75’849.40 0.00 80’000.00 0.00

310.3022 Löhne Firmung 18+ 15’000.00 0.00 15’088.20 0.00 15’200.00 0.00

310.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 4’500.00 0.00 3’094.60 0.00 4’000.00 0.00

310.3040 Pensionskassenbeiträge 7’000.00 0.00 1’330.80 0.00 5’500.00 0.00

310.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 700.00 0.00 53.55 0.00 700.00 0.00

310.3091 Fortbildung, Kurse, Tagungen 500.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

310.3105 Lehrmittel 2’000.00 0.00 729.05 0.00 1’000.00 0.00

310.4522 Rückerstattungen Interkonfess. Unterricht 0.00 3’000.00 0.00 6’273.90 0.00 5’000.00

320 Pfarrblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00
320.3102 Druckkosten und Porto Mitteilungsblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00

330 Beiträge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00
330.3511 Fremdsprachigenseelsorge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00

400 Pfarreileben 116’300.00 17’500.00 89’201.19 20’979.90 159’800.00 21’600.00

430 Kirchliches Leben,Veranstaltungen 34’500.00 0.00 17’211.14 0.00 37’000.00 0.00
430.3130 Apéros 1’000.00 0.00 0.00 0.00 5’000.00 0.00

430.3131 Erstkommunion 3’000.00 0.00 1’909.10 0.00 3’000.00 0.00

430.3132 Firmung 18+ 10’000.00 0.00 7’990.74 0.00 10’000.00 0.00

430.3135 Kontakt-Treffen der Pfarrei 5’000.00 0.00 1’596.15 0.00 2’500.00 0.00

430.3136 Pfarreifest 4’000.00 0.00 2’039.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3137 Ministrantenreise 1’000.00 0.00 335.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3139 Übrige Veranstaltungen 2’000.00 0.00 547.60 0.00 2’000.00 0.00

430.3620 Beitrag an Pfarreirat 8’500.00 0.00 2’793.55 0.00 8’500.00 0.00

490 Pfarreiheim im Gemeindezentrum 6’800.00 3’000.00 7’448.30 4’860.00 8’300.00 6’000.00
490.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 1’300.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3120 Wasser, Energie, Heizung 1’000.00 0.00 895.25 0.00 1’000.00 0.00

490.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 500.00 0.00 626.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3141 Baulicher Unterhalt 1’000.00 0.00 1’582.00 0.00 3’000.00 0.00

490.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 3’000.00 0.00 2’817.20 0.00 2’000.00 0.00

490.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 300.00 0.00 227.85 0.00 300.00 0.00

490.4272 Mietertrag Pfarreiheim 0.00 3’000.00 0.00 4’860.00 0.00 6’000.00

491 Gemeindezentrum im STWEG 60’000.00 7’000.00 53’152.00 8’306.00 60’000.00 7’000.00
491.3151 Anteil gemeinschaftliche Kosten 60’000.00 0.00 53’152.00 0.00 60’000.00 0.00

491.4520 Rückerstattungen Gemeindezentrum 0.00 7’000.00 0.00 8’306.00 0.00 7’000.00

492 Liegenschaft Jumaheim 13’500.00 7’500.00 10’733.40 7’813.90 53’000.00 8’600.00
492.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 0.00 0.00 3’500.00 0.00

492.3120 Wasser, Energie, Heizung 3’000.00 0.00 2’507.15 0.00 3’000.00 0.00

492.3141 Baulicher Unterhalt 6’000.00 0.00 6’496.90 0.00 43’000.00 0.00

492.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 2’000.00 0.00 662.60 0.00 2’000.00 0.00

492.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’066.75 0.00 1’500.00 0.00

492.4272 Mietertrag 0.00 2’000.00 0.00 2’560.00 0.00 3’000.00

492.4520 Rückerstattungen 0.00 5’500.00 0.00 5’253.90 0.00 5’600.00

498 Friedhof 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00
498.3143 Priestergräber 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00

500 Diakonie und soziale Aufgaben 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

550 Beiträge und Hilfsaktionen 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00
550.3621 Regionale Ehe- und Familienberatungsstelle 1’500.00 0.00 1’452.00 0.00 1’500.00 0.00

550.3622 Beitrag an Entwicklungshilfe 12’000.00 0.00 12’000.00 0.00 8’000.00 0.00

550.3624 Erwachsenenbildung 1’500.00 0.00 400.00 0.00 1’000.00 0.00

550.3629 Übrige Beiträge inkl. Jugendarbeit 20’300.00 0.00 17’259.45 0.00 20’000.00 0.00

900 Finanzen und Steuern 396’500.00 1’327’000.00 432’753.93 1’217’715.80 363’000.00 1’277’300.00

900 Steuern 300’000.00 1’200’000.00 302’077.20 1’208’326.35 290’000.00 1’160’000.00
900.4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 0.00 1’200’000.00 0.00 1’203’814.35 0.00 1’160’000.00

900.4002 Quellensteueranteil 0.00 0.00 0.00 4’512.00 0.00 0.00

900.4711 Zentralsteuer 300’000.00 0.00 302’077.20 0.00 290’000.00 0.00

910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 1’500.00 1’000.00 1’350.00 1’100.00 1’500.00 1’000.00
910.3632 Stiftmessen-Stipendien 1’500.00 0.00 1’350.00 0.00 1’500.00 0.00

910.4390 Jahrzeitstiftungen 0.00 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00

930 Grundstück Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00
930.4272 Pachtertrag Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00

941 Wald 4’000.00 0.00 3’997.40 450.00 1’500.00 0.00
941.3142 Waldunterhalt 4’000.00 0.00 3’997.40 0.00 1’500.00 0.00

941.4352 Wald Ertrag 0.00 0.00 0.00 450.00 0.00 0.00

950 Zinsen 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00
950.4200 Flüssige Mittel 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00

970 Nicht aufteilbare Posten 1’000.00 123’000.00 26’603.83 0.00 1’000.00 110’000.00
970.3821 Einlagen in Reserven 0.00 0.00 25’503.83 0.00 0.00 0.00

970.4800 Fondsbezüge / -einlagen 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00 0.00

970.4821 Auflösung von Reserven 0.00 123’000.00 0.00 0.00 0.00 110’000.00

990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
990.3310 Ordentliche Abschreibungen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00

290.3190 Übriger Sachaufwand 5’000.00 0.00 4’685.75 0.00 5’000.00 0.00

290.4271 Benützungserträge 0.00 0.00 0.00 898.00 0.00 0.00

300 Glaubensverkündigung 129’500.00 3’000.00 115’374.00 6’273.90 127’400.00 5’000.00

310 Religionsunterricht 109’700.00 3’000.00 96’145.60 6’273.90 106’900.00 5’000.00
310.3021 Löhne/Beiträge Religionsunterricht 80’000.00 0.00 75’849.40 0.00 80’000.00 0.00

310.3022 Löhne Firmung 18+ 15’000.00 0.00 15’088.20 0.00 15’200.00 0.00

310.3030 AHV/IV/EO/FAK/ALV 4’500.00 0.00 3’094.60 0.00 4’000.00 0.00

310.3040 Pensionskassenbeiträge 7’000.00 0.00 1’330.80 0.00 5’500.00 0.00

310.3050 Unfall- und Krankenvers.beiträge 700.00 0.00 53.55 0.00 700.00 0.00

310.3091 Fortbildung, Kurse, Tagungen 500.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.00

310.3105 Lehrmittel 2’000.00 0.00 729.05 0.00 1’000.00 0.00

310.4522 Rückerstattungen Interkonfess. Unterricht 0.00 3’000.00 0.00 6’273.90 0.00 5’000.00

320 Pfarrblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00
320.3102 Druckkosten und Porto Mitteilungsblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00

330 Beiträge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00
330.3511 Fremdsprachigenseelsorge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00

400 Pfarreileben 116’300.00 17’500.00 89’201.19 20’979.90 159’800.00 21’600.00

430 Kirchliches Leben,Veranstaltungen 34’500.00 0.00 17’211.14 0.00 37’000.00 0.00
430.3130 Apéros 1’000.00 0.00 0.00 0.00 5’000.00 0.00

430.3131 Erstkommunion 3’000.00 0.00 1’909.10 0.00 3’000.00 0.00

430.3132 Firmung 18+ 10’000.00 0.00 7’990.74 0.00 10’000.00 0.00

430.3135 Kontakt-Treffen der Pfarrei 5’000.00 0.00 1’596.15 0.00 2’500.00 0.00

430.3136 Pfarreifest 4’000.00 0.00 2’039.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3137 Ministrantenreise 1’000.00 0.00 335.00 0.00 3’000.00 0.00

430.3139 Übrige Veranstaltungen 2’000.00 0.00 547.60 0.00 2’000.00 0.00

430.3620 Beitrag an Pfarreirat 8’500.00 0.00 2’793.55 0.00 8’500.00 0.00

490 Pfarreiheim im Gemeindezentrum 6’800.00 3’000.00 7’448.30 4’860.00 8’300.00 6’000.00
490.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 1’300.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3120 Wasser, Energie, Heizung 1’000.00 0.00 895.25 0.00 1’000.00 0.00

490.3139 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 500.00 0.00 626.00 0.00 1’000.00 0.00

490.3141 Baulicher Unterhalt 1’000.00 0.00 1’582.00 0.00 3’000.00 0.00

490.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 3’000.00 0.00 2’817.20 0.00 2’000.00 0.00

490.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 300.00 0.00 227.85 0.00 300.00 0.00

490.4272 Mietertrag Pfarreiheim 0.00 3’000.00 0.00 4’860.00 0.00 6’000.00

491 Gemeindezentrum im STWEG 60’000.00 7’000.00 53’152.00 8’306.00 60’000.00 7’000.00
491.3151 Anteil gemeinschaftliche Kosten 60’000.00 0.00 53’152.00 0.00 60’000.00 0.00

491.4520 Rückerstattungen Gemeindezentrum 0.00 7’000.00 0.00 8’306.00 0.00 7’000.00

492 Liegenschaft Jumaheim 13’500.00 7’500.00 10’733.40 7’813.90 53’000.00 8’600.00
492.3111 Anschaffung Mobilien 1’000.00 0.00 0.00 0.00 3’500.00 0.00

492.3120 Wasser, Energie, Heizung 3’000.00 0.00 2’507.15 0.00 3’000.00 0.00

492.3141 Baulicher Unterhalt 6’000.00 0.00 6’496.90 0.00 43’000.00 0.00

492.3151 Unterhalt/Rep./Ersatz Mobilien und Geräte 2’000.00 0.00 662.60 0.00 2’000.00 0.00

492.3185 Gebäude- und Mobiliarversicherung, Grundsteuer 1’500.00 0.00 1’066.75 0.00 1’500.00 0.00

492.4272 Mietertrag 0.00 2’000.00 0.00 2’560.00 0.00 3’000.00

492.4520 Rückerstattungen 0.00 5’500.00 0.00 5’253.90 0.00 5’600.00

498 Friedhof 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00
498.3143 Priestergräber 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00

500 Diakonie und soziale Aufgaben 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

550 Beiträge und Hilfsaktionen 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00
550.3621 Regionale Ehe- und Familienberatungsstelle 1’500.00 0.00 1’452.00 0.00 1’500.00 0.00

550.3622 Beitrag an Entwicklungshilfe 12’000.00 0.00 12’000.00 0.00 8’000.00 0.00

550.3624 Erwachsenenbildung 1’500.00 0.00 400.00 0.00 1’000.00 0.00

550.3629 Übrige Beiträge inkl. Jugendarbeit 20’300.00 0.00 17’259.45 0.00 20’000.00 0.00

900 Finanzen und Steuern 396’500.00 1’327’000.00 432’753.93 1’217’715.80 363’000.00 1’277’300.00

900 Steuern 300’000.00 1’200’000.00 302’077.20 1’208’326.35 290’000.00 1’160’000.00
900.4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 0.00 1’200’000.00 0.00 1’203’814.35 0.00 1’160’000.00

900.4002 Quellensteueranteil 0.00 0.00 0.00 4’512.00 0.00 0.00

900.4711 Zentralsteuer 300’000.00 0.00 302’077.20 0.00 290’000.00 0.00

910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 1’500.00 1’000.00 1’350.00 1’100.00 1’500.00 1’000.00
910.3632 Stiftmessen-Stipendien 1’500.00 0.00 1’350.00 0.00 1’500.00 0.00

910.4390 Jahrzeitstiftungen 0.00 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00

930 Grundstück Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00
930.4272 Pachtertrag Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00

941 Wald 4’000.00 0.00 3’997.40 450.00 1’500.00 0.00
941.3142 Waldunterhalt 4’000.00 0.00 3’997.40 0.00 1’500.00 0.00

941.4352 Wald Ertrag 0.00 0.00 0.00 450.00 0.00 0.00

950 Zinsen 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00
950.4200 Flüssige Mittel 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00

970 Nicht aufteilbare Posten 1’000.00 123’000.00 26’603.83 0.00 1’000.00 110’000.00
970.3821 Einlagen in Reserven 0.00 0.00 25’503.83 0.00 0.00 0.00

970.4800 Fondsbezüge / -einlagen 1’000.00 0.00 1’100.00 0.00 1’000.00 0.00

970.4821 Auflösung von Reserven 0.00 123’000.00 0.00 0.00 0.00 110’000.00

990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
990.3310 Ordentliche Abschreibungen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00
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Kto-Nr. Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

100 Bürgerschaft und Behörden 427’100.00 34’500.00 395’999.63 39’082.30 431’600.00 49’200.00

100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, Wahlen 8’000.00 0.00 9’485.30 0.00 10’500.00 0.00

110 Geschäftsprüfungskommission und Revision 4’700.00 0.00 4’300.00 0.00 4’700.00 0.00

120 Kirchenverwaltung, Kommissionen 69’800.00 0.00 62’185.44 0.00 69’800.00 0.00

140 Sekretariat 27’900.00 0.00 23’787.50 0.00 27’900.00 0.00

145 Steuereinzugsprovisionen 30’000.00 9’000.00 30’095.35 9’062.30 29’000.00 8’700.00

151 Pfarreirat 6’000.00 0.00 3’675.65 0.00 5’000.00 0.00

152 Dekanats- und Bistumsaufgaben 1’000.00 0.00 544.20 0.00 1’000.00 0.00

153 Zweckverband SE Steinerburg 266’000.00 0.00 254’424.09 0.00 262’000.00 0.00

170 Pfarrhaus 13’700.00 25’500.00 7’502.10 30’020.00 21’700.00 40’500.00

200 Seelsorge und Gottesdienst 277’300.00 0.00 220’509.70 898.00 240’800.00 0.00
210 Seelsorgepersonal (ab 2017 im Kto. 153 enthalten) 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

220 Dienstpersonal 121’200.00 0.00 118’408.20 0.00 122’400.00 0.00

230 Kirchenmusik 39’400.00 0.00 36’150.75 0.00 37’900.00 0.00

240 Kirchlicher Bedarf 14’700.00 0.00 8’381.35 0.00 13’000.00 0.00

290 Kirchen und Kapellen 102’000.00 0.00 57’569.40 898.00 67’500.00 0.00

300 Glaubensverkündigung 129’500.00 3’000.00 115’374.00 6’273.90 127’400.00 5’000.00
310 Religionsunterricht 109’700.00 3’000.00 96’145.60 6’273.90 106’900.00 5’000.00

320 Pfarrblatt 11’000.00 0.00 10’457.40 0.00 11’000.00 0.00

330 Beiträge 8’800.00 0.00 8’771.00 0.00 9’500.00 0.00

400 Pfarreileben 116’300.00 17’500.00 89’201.19 20’979.90 159’800.00 21’600.00

430 Kirchliches Leben,Veranstaltungen 34’500.00 0.00 17’211.14 0.00 37’000.00 0.00

490 Pfarreiheim im Gemeindezentrum 6’800.00 3’000.00 7’448.30 4’860.00 8’300.00 6’000.00

491 Gemeindezentrum im STWEG 60’000.00 7’000.00 53’152.00 8’306.00 60’000.00 7’000.00

492 Liegenschaft Juma-Heim 13’500.00 7’500.00 10’733.40 7’813.90 53’000.00 8’600.00

498 Friedhof 1’500.00 0.00 656.35 0.00 1’500.00 0.00

500 Diakonie und soziale Aufgaben 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

550 Beiträge und Hilfsaktionen 35’300.00 0.00 31’111.45 0.00 30’500.00 0.00

900 Finanzen und Steuern 396’500.00 1’327’000.00 432’753.93 1’217’715.80 363’000.00 1’277’300.00

900 Steuern 300’000.00 1’200’000.00 302’077.20 1’208’326.35 290’000.00 1’160’000.00

910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 1’500.00 1’000.00 1’350.00 1’100.00 1’500.00 1’000.00

930 Grundstück Bienenheim 0.00 3’000.00 0.00 3’078.60 0.00 3’000.00

941 Wald 4’000.00 0.00 3’997.40 450.00 1’500.00 0.00

950 Zinsen 0.00 0.00 0.00 4’760.85 0.00 3’300.00

970 Nicht aufteilbare Posten 1’000.00 123’000.00 26’603.83 0.00 1’000.00 110’000.00

990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 90’000.00 0.00 98’725.50 0.00 69’000.00 0.00

Der Ertragsüberschuss 2023 von CHF 25'503.83 ist entsprechend dem Beschluss des Kirchenverwaltungsrates vom 

6. Februar 2024 wie folgt zu verwenden:

Einlage von CHF 25'503.83 auf das Konto 2900.00 "Reserve für den Rechnungsausgleich".

Erfolgsrechnung 2023 -  Zusammenzug

Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024
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Kto.-Nr. Kontobezeichnung 01.01.2023 Zuwachs Abgang 31.12.2023

10 Aktiven 1’613’536.97 4’822’134.57 4’872’198.44 1’563’473.10

100 Flüssige Mittel 927’031.79 2’526’810.07 3’198’712.08 255’129.78
1002.01 Raiffeisenbank Mörschwil, Kontokorrent 822’272.54 2’326’290.07 2’898’512.58 250’050.03

1002.02 Acrevis St.Gallen, Kontokorrent 104’759.25 200’520.00 300’199.50 5’079.75

1002.03 Raiffeisenbank Mörschwil, Anlagekonto 0.00 0.00 0.00 0.00

101 Guthaben 31’358.08 445’418.00 374’760.86 102’015.22
1010.00 Guthaben Verrechnungssteur 0.00 1’130.50 0.00 1’130.50

1010.01 Steuerguthaben 61’471.77 59’997.40 91’567.12 29’902.05

1010.09 Übrige Guthaben 28’769.65 34’290.10 28’769.65 34’290.10

1010.10 Durchlaufskonto Zweckverband -58’883.34 350’000.00 254’424.09 36’692.57

1020 Anlagen 0.00 1’700’000.00 1’200’000.00 500’000.00
1020.00 Wertschriften 0.00 0.00 0.00 0.00

1020.01 Festgeldanlage Raiffeisenbank Mörschwil 0.00 1’400’000.00 1’000’000.00 400’000.00

1020.02 Festgeldanlage Acrevis Bank AG 0.00 300’000.00 200’000.00 100’000.00

1023.00 Wald / Wiese im Mörschwiler Tobel 0.00 0.00 0.00 0.00

1024.00 Wald / Wiese Bienenheim 0.00 0.00 0.00 0.00

108 Transitorische Aktiven 0.00 13’328.10 0.00 13’328.10
1080.00 Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 13’328.10 0.00 13’328.10

110 Sachgüter 0.00 0.00 0.00 0.00
1100.00 Pfarrkirche 0.00 0.00 0.00 0.00

1101.00 Pfarrhaus 0.00 0.00 0.00 0.00

1102.00 Pfarreiheim 0.00 0.00 0.00 0.00

1103.00 Hofraum/Wiese/Kirchenplatz 0.00 0.00 0.00 0.00

1104.00 Jumaheim 0.00 0.00 0.00 0.00

112 Zu tilgende Aufwendungen 655’147.10 136’578.40 98’725.50 693’000.00
1120.00 Sanierung Pfarrkirche 30’000.00 0.00 30’000.00 0.00

1121.00 Umbau Jumaheim 135’000.00 0.00 27’000.00 108’000.00

1122.00 Umbau  Pfarrhaus 490’147.10 136’578.40 41’725.50 585’000.00

20 Passiven 1’613’536.97 238’092.98 288’156.85 1’563’473.10

200 Laufende Verpflichtungen 237’134.95 156’769.90 237’127.60 156’777.25
2000.00 Kreditoren 237’134.95 156’769.90 237’127.60 156’777.25

208 Transitorische Passiven 0.00 3’690.00 0.00 3’690.00
2080.00 Passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 3’690.00 0.00 3’690.00

280 Fonds 449’805.00 3’200.00 2’100.00 450’905.00
2800.00 Kirchenfonds 293’595.00 2’100.00 0.00 295’695.00

2801.00 Pfrundfonds 42’640.00 0.00 0.00 42’640.00

2802.00 Kaplaneifonds 82’220.00 0.00 0.00 82’220.00

2803.00 Jahrzeitfonds 31’350.00 1’100.00 2’100.00 30’350.00

282 Vorfinanzierungen/Reserven 605’500.00 0.00 0.00 605’500.00
2820.00 Pflichtreserve Verwaltungsliegenschaften 505’000.00 0.00 0.00 505’000.00

2822.00 Reserve für EDV 15’000.00 0.00 0.00 15’000.00

2823.00 Reserve für Chormusik 5’500.00 0.00 0.00 5’500.00

2824.00 Reserve für Paramente 5’000.00 0.00 0.00 5’000.00

2826.00 Reserve für Firmung 18+ 25’000.00 0.00 0.00 25’000.00

2827.00 Reserve für zukünftige Jugendprojekte 50’000.00 0.00 0.00 50’000.00

290 Rücklage für Aufwandüberschüsse 321’097.02 74’433.08 48’929.25 346’600.85
2900.00 Reserve für den Rechnungsausgleich 321’097.02 25’503.83 0.00 346’600.85

2999.00 Durchlaufskonto 0.00 48’929.25 48’929.25 0.00

Bilanz per 31.12.2023
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 Rückstand 
Vorjahr Sollertrag Eingang Abgang Rückstand

1. Einkommens- und Vermögenssteuern

a) Vorjahressteuern 75’125.66 111’044.93 139’335.43 1’251.28 45’583.88
 

b) laufende Steuern: 16 % 
    Jahressteuern                                 .69 0.00 1’099’524.69 1’064’478.92 -271.55 35’317.32
    Vorjahressteuern                               
   Total einfache Steuer 100 %           

2. Nach- und Strafsteuern 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3. Quellensteuern 335.00 5’157.75 4’512.00 0.00 980.75

T O T A L 75’460.66 1’215’727.37 1’208’326.35 979.73 81’881.95
  

Vom Steuereingang entfallen auf:
Ordentliche Kirchensteuer 12% 906’249.15
Spezialsteuer 0% 0.00
Zentralsteuer 4% 302’077.20

Total eingegangene Steuern 16% 1’208’326.35

Von der Steuereinzugsprovision gehen:
zu Lasten der Kirchgemeinde  30’095.35
zu Gunsten der Kirchgemeinde 9’062.30

1. Steuerbedarf
1.1 Voranschlag Aufwand 1’353’100.00  
1.2 Voranschlag Ertrag 193’100.00
1.3 Voranschlag Nettobedarf 1’160’000.00

2. Mutmasslicher Ertrag der Einf. Staatssteuer 7’250’000.00

3. Steuerfuss
3.1 Ordentliche Kirchensteuer in % 12.00
3.2 Zentralsteuer in % 4.00
3.3 TOTAL in % 16.00

4. Steuerertrag Gesamtsteuereingang 
4.1 Ordentliche Kirchensteuer 12% 870’000.00
4.2 Zentralsteuer 4% 290’000.00
4.3 TOTAL 16% 1’160’000.00

Steuerabrechnung 2023

Steuerplan 2024

 Rückstand 
Vorjahr Sollertrag Eingang Abgang Rückstand

1. Einkommens- und Vermögenssteuern

a) Vorjahressteuern 75’125.66 111’044.93 139’335.43 1’251.28 45’583.88
 

b) laufende Steuern: 16 % 
    Jahressteuern                                 .69 0.00 1’099’524.69 1’064’478.92 -271.55 35’317.32
    Vorjahressteuern                               
   Total einfache Steuer 100 %           

2. Nach- und Strafsteuern 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3. Quellensteuern 335.00 5’157.75 4’512.00 0.00 980.75

T O T A L 75’460.66 1’215’727.37 1’208’326.35 979.73 81’881.95
  

Vom Steuereingang entfallen auf:
Ordentliche Kirchensteuer 12% 906’249.15
Spezialsteuer 0% 0.00
Zentralsteuer 4% 302’077.20

Total eingegangene Steuern 16% 1’208’326.35

Von der Steuereinzugsprovision gehen:
zu Lasten der Kirchgemeinde  30’095.35
zu Gunsten der Kirchgemeinde 9’062.30

1. Steuerbedarf
1.1 Voranschlag Aufwand 1’353’100.00  
1.2 Voranschlag Ertrag 193’100.00
1.3 Voranschlag Nettobedarf 1’160’000.00

2. Mutmasslicher Ertrag der Einf. Staatssteuer 7’250’000.00

3. Steuerfuss
3.1 Ordentliche Kirchensteuer in % 12.00
3.2 Zentralsteuer in % 4.00
3.3 TOTAL in % 16.00

4. Steuerertrag Gesamtsteuereingang 
4.1 Ordentliche Kirchensteuer 12% 870’000.00
4.2 Zentralsteuer 4% 290’000.00
4.3 TOTAL 16% 1’160’000.00

Steuerabrechnung 2023

Steuerplan 2024

6’872’023.69
688’323.32

7’560’347.01
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 Rückstand 
Vorjahr Sollertrag Eingang Abgang Rückstand

1. Einkommens- und Vermögenssteuern

a) Vorjahressteuern 75’125.66 111’044.93 139’335.43 1’251.28 45’583.88
 

b) laufende Steuern: 16 % 
    Jahressteuern                                 .69 0.00 1’099’524.69 1’064’478.92 -271.55 35’317.32
    Vorjahressteuern                               
   Total einfache Steuer 100 %           

2. Nach- und Strafsteuern 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3. Quellensteuern 335.00 5’157.75 4’512.00 0.00 980.75

T O T A L 75’460.66 1’215’727.37 1’208’326.35 979.73 81’881.95
  

Vom Steuereingang entfallen auf:
Ordentliche Kirchensteuer 12% 906’249.15
Spezialsteuer 0% 0.00
Zentralsteuer 4% 302’077.20

Total eingegangene Steuern 16% 1’208’326.35

Von der Steuereinzugsprovision gehen:
zu Lasten der Kirchgemeinde  30’095.35
zu Gunsten der Kirchgemeinde 9’062.30

1. Steuerbedarf
1.1 Voranschlag Aufwand 1’353’100.00  
1.2 Voranschlag Ertrag 193’100.00
1.3 Voranschlag Nettobedarf 1’160’000.00

2. Mutmasslicher Ertrag der Einf. Staatssteuer 7’250’000.00

3. Steuerfuss
3.1 Ordentliche Kirchensteuer in % 12.00
3.2 Zentralsteuer in % 4.00
3.3 TOTAL in % 16.00

4. Steuerertrag Gesamtsteuereingang 
4.1 Ordentliche Kirchensteuer 12% 870’000.00
4.2 Zentralsteuer 4% 290’000.00
4.3 TOTAL 16% 1’160’000.00

Steuerabrechnung 2023

Steuerplan 2024

 Rückstand 
Vorjahr Sollertrag Eingang Abgang Rückstand

1. Einkommens- und Vermögenssteuern

a) Vorjahressteuern 75’125.66 111’044.93 139’335.43 1’251.28 45’583.88
 

b) laufende Steuern: 16 % 
    Jahressteuern                                 .69 0.00 1’099’524.69 1’064’478.92 -271.55 35’317.32
    Vorjahressteuern                               
   Total einfache Steuer 100 %           

2. Nach- und Strafsteuern 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3. Quellensteuern 335.00 5’157.75 4’512.00 0.00 980.75

T O T A L 75’460.66 1’215’727.37 1’208’326.35 979.73 81’881.95
  

Vom Steuereingang entfallen auf:
Ordentliche Kirchensteuer 12% 906’249.15
Spezialsteuer 0% 0.00
Zentralsteuer 4% 302’077.20

Total eingegangene Steuern 16% 1’208’326.35

Von der Steuereinzugsprovision gehen:
zu Lasten der Kirchgemeinde  30’095.35
zu Gunsten der Kirchgemeinde 9’062.30

1. Steuerbedarf
1.1 Voranschlag Aufwand 1’353’100.00  
1.2 Voranschlag Ertrag 193’100.00
1.3 Voranschlag Nettobedarf 1’160’000.00

2. Mutmasslicher Ertrag der Einf. Staatssteuer 7’250’000.00

3. Steuerfuss
3.1 Ordentliche Kirchensteuer in % 12.00
3.2 Zentralsteuer in % 4.00
3.3 TOTAL in % 16.00

4. Steuerertrag Gesamtsteuereingang 
4.1 Ordentliche Kirchensteuer 12% 870’000.00
4.2 Zentralsteuer 4% 290’000.00
4.3 TOTAL 16% 1’160’000.00

Steuerabrechnung 2023

Steuerplan 2024

1. Bestand aller Pflichtfonds per 31.12.2023
Kirchenfonds 295’695.00  
Pfrundfonds 42’640.00
Kaplaneifonds 82’220.00
Jahrzeitfonds 30’350.00

Total 450’905.00  

2. Fondsausweis (Sicherheiten) per 31.12.2023   

Anteil an Festgeldanlagen 450’905.00
(Kto. 1020.01 und 1020.02: Saldo TCHF 500)

Total 450’905.00

Schuld / Objekt Tilgungsfristen Buchwert Zuwachs Abschreibung Buchwert Abschreibung
 1.1.2023 2023 2023  31.12.2023 2024

Sanierung Pfarrkirche 2000 - 2023 30’000.00 0.00 30’000.00 0.00 0.00

Umbau Jumaheim 2018 - 2027 135’000.00 0.00 27’000.00 108’000.00 27’000.00

Umbau Pfarrhaus 2023 - 2037 490’147.10 136’578.40 41’725.50 585’000.00 42’000.00

T O T A L 655’147.10 136’578.40 98’725.50 693’000.00 69’000.00

Verwaltungsliegenschaften
Buchwert  

31.12.2023
Verkehrswert 

31.12.2023
Zeitwert 

31.12.2023
Neuwert 

31.12.2023

Pfarrkirche (Sanierung Pfarrkirche - Kto. 1120.00) 0.00 4’917’000.00 7’280’200.00 9’928’100.00
Jumaheim ( Umbau Jumaheim - Kto. 1121.00) 108’000.00 538’000.00 830’500.00 1’107’600.00
Pfarrhaus (Umbau Pfarrhaus - Kto. 1122.00) 585’000.00 731’000.00 1’069’300.00 1’407’400.00
Wiese / Hofraum / Kirchplatz 0.00 758’000.00
Finanzliegenschaften
Pfarreiheim (StWE-Nr. 05-05022 - Anteil 174/1000) 0.00 892’000.00 1’338’500.00 1’716’400.00

Wald / Wiese in Beggetwil und Mörschwiler Tobel 0.00 125’400.00

Für getreue Rechnungsstellung:  

Mörschwil, 31. Dezember 2023 Leiter Finanzen: Stefano Valentini

Prüfungs- und Genehmigungsvermerke:

1. Gutheissung durch den Kath. Kirchenverwaltungsrat Mörschwil

Mörschwil, 6. Februar 2024 Der Präsident: Christoph Knechtle

Die Aktuarin: Denise Egger

2. Geprüft und richtig befunden durch die Geschäftsprüfungskommission

Mörschwil, 21. Februar 2024 Die Revisoren: Marco Mathis

Peter App

Roman Schildknecht

Manfred Trütsch

Andrea Wirth

Fondsausweis 

Amortisationsplan

Liegenschaftenverzeichnis
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Jahresrechnung

Präsident Aktuarin Finanzen * Ressort Ressort GPK
Jugendarbeit Liegenschaften

Grundentschädigung 2’500.00 2’000.00 k.E. 500.00 500.00 k.E.

Büroentschädigung 1’500.00 800.00 2’000.00 k.E. k.E. k.E.

Seelenzuschlag 250.00 k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.
je 100 Seelen

Protokoll (je Protokoll) k.E. 150.00 k.E. k.E. k.E. k.E.

Sitzungsansatz KVR 150.00 150.00 150.00 150.00 150.00 k.E.
je Sitzung

Sitzungsansatz GPK k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. 200.00
je Sitzung

Revisionsbericht  GPK k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. 200.00

Halbtagesansatz 300.00 300.00 300.00 300.00 300.00 k.E

Finanzen k.E. k.E. 75.00 k.E. k.E. k.E.
je Stunde

Archivverwaltung k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.

Verwaltung Kirche k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.

Verwaltung Pfarrhaus k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.

Verwaltung Jumaheim k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.

Verwaltung STWEG k.E. k.E. k.E. k.E. k.E. k.E.
Pfarreizentrum

k.E.: keine Entschädigung
* Die Buchhaltung wird vom Leiter Finanzen im Auftragsverhältnis geführt. 

Bezeichnung KV Original Zahlung Zahlung /             
KV Original

Vorbereitungsarbeiten 46’600.00 -46’600.00
Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen 12’500.00 -12’500.00
Räumungen, Terrainvorbereitungen 31’100.00 -31’100.00
Gemeinsame Baustelleneinrichtung 3’000.00 -3’000.00

Gebäude 554’200.00 614’873.30 60’673.30
Rohbau 1 109’000.00 145’680.75 36’680.75
Rohbau 2 23’000.00 18’494.40 -4’505.60
Elektroanlagen 32’000.00 32’574.40 574.40
Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen 80’000.00 87’849.85 7’849.85
Sanitäranlagen 64’000.00 71’354.15 7’354.15
Ausbau 1 76’900.00 98’789.35 21’889.35
Ausbau 2 104’300.00 80’596.55 -23’703.45
Honorare 65’000.00 79’533.85 14’533.85

Baunebenkosten 12’200.00 11’852.20 -347.80
Bewilligungen, Gebühren, Versicherungen 9’700.00 11’317.30 1’617.30
Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation 2’500.00 534.90 -1’965.10

Total 613’000.00 626’725.50 13’725.50

Behördenentschädigung Amtszeit 2020 - 2023

 Umbau Pfarrhaus: Baukostenabrechnung per 31.12.2023

Funktion

Seit 1. Januar 2022 werden die Besoldungen der von der Bürgerschaft gewählten Behördenmitglieder offengelegt. Da keine eigene Regelung 
im Verwaltungsdekret VKK vorhanden ist, greift gemäss Art. 71 Abs. 1 VKK, das kantonale Gemeidengesetz.
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Pfarramt
Pfarreibeauftragter	 Dr. Bernd Ruhe (Pensionierung Ende August 2024)
Pfarradministrator a.i.	 Pater Felix Strässle, St. Gallen
Pfarreisekretariat	 Gabriela Valentini

Pfarrkirche
Sakristanin	 Ursula Hanimann
Sakristanin-Stellvertretung	 Bernadette Wick
Organistin	 Ruth Falk

Pfarreirat		  delegiert von
Mitglied	 Christine Keller
Finanzen	 Melanie Osterwalder
Aktuarin	 Irina Wagner
	 Bernadette Stadler	 Frauengemeinschaft Mörschwil
	 Nina Aeschbacher	 Pfadi Jürg Jenatsch Mörschwil
	 Celine Huwyler	 Pfadi Jürg Jenatsch Mörschwil

Kirchenverwaltungsrat
Präsident	 Christoph Knechtle	 Personal, Liegenschaften
Vizepräsident	 Meinrad Strassmann	 Waldkommission, Apéro
Leiter Finanzen	 Stefano Valentini	 Zentrumskommission
Aktuarin	 Denise Egger	 Jugendkommission
Mitglied	 Niklaus Flammer	 Bau- und Waldkommission

Geschäftsprüfungskommission
Präsident	 Marco Mathis
Mitglieder	 Peter App
	 Roman Schildknecht
	 Manfred Trütsch	 (Demission per 31. März 2024)
	 Andrea Wirth
Pfarreicaritas
Willi Angehrn
Bernadette Schneider

Stimmenzähler
Elisabeth Flammer
Stefan Giger
Dominika Schildknecht
Alois Strässle
 
Kollegienrat
Niklaus Leisebach
Stefano Valentini

Behörden und Funktionäre 2024






